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Zidzad 


dofni Die Wertung des Völkerbundes in der 
eine Hen Deffentlidteit at in den letzten Tagen 
Bejti mp erfenswere andlung durchgemacht. 
batte N t wurde fie durch die gie die Polen 
Als bi den Rat wiedergewählt zu werden. 
ele e Türkei ihren Eintritt in den Bund an⸗ 
zung fü war man entſchloſſen, ihr als Anerken⸗ 
die and den Schritt, der ſie nach Genf führte, 
band . idatur für die Erlangung eines nicht⸗ 
t gen Sitzes im Rat anzubieten. Das war 
dann b. den Polen inne hatte und den es nur 
0 ieder erlangen konnte, wenn ſich keine 
anderen b ſichts reiche Macht darum bewarb. Die 
k beiden Ratsſitze, die neu zu beſetzen 
ei find von vornherein vergeben geweſen: 
Gideren T atte Peru inne, und er mußte einem 
Slo taate des ſüdamerikaniſchen 
Neri uerkannt werden, aljo dem kandidierenden 
o. Der andere frei 1 Platz im 
date hre der Kleinen Entente. 2% 
ür 


= en hätte aljo im Falle einer 
andidatur, der zuzuſtimmen Höf⸗ 
licht der Völkerbundſtaaten geweſen 
eine Ausſicht auf Wiederwahl gehabt. 
in Polen erwartete, daß Angora auf 
in Genf angebotene Ehre verzichten 


die notwendige Schlußfolgerung: der 
bis 1935 ohne uns 079 Da kam 
rer Polſti“ auf einen rettenden 
er redete der polniſchen Oeffentlichkeit 
die zu hoch hängende Traube des Rats- 
wer ſei — wie der ganze Weinſtock, an 
Bünge, , Der Völkerbund wurde 
ht, die franzöſiſchen Lobeshymnen auf 
Jaftitution wurden von ganz anders 
önen dur itten: Einfall 
jer Polſki“ machte Schule, 
waz a e Dan ke 
ichen Ausführungen m= 
des Völkerbundes, der es Polen ratſam er- 
ſſen müßte für den Rat zu 
e la 
ation Kapital, i 
Mißerfolg der Regierung vor inter⸗ 
Forum feſtnagelten. 
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ndem ha 1926 erhielt, 


Polen in den Völkerbundsrat 
wiedergewählt 


Genf, 3. Oktober. (Pat.) ge Mitglied des Völkerbundsrates geworden 


Rach beendeter Generaldebatte schritt die Völ⸗ 


kerbundsverſammlung in der Nachmittagsſitzung 
zur Wahl der drei nichtſtändigen Mitglieder des 
Völterbundsrates an Stelle der durch den Ab- 
lauf der dreijährigen Kadenz Polens, Perus 
und Südflawiens freigewordenen Nats- 
fie. Polen, das am Vormittag mit 41 Stim- 
men das Recht der Wiederwahl erhalten 
hatte, wurde für weitere drei Jahre mit 
48 Stimmen gewählt. Außerdem wählte die 
Verſammlung Mexiko mit 47 und die 
Tſchechoflowalei mit 46 Stimmen. Wäh⸗ 
rend in der Vormittagsſitzung 51 Staaten ab⸗ 
geſtimmt hatten, gaben am Nachmittag 52 Staa⸗ 
ten ihre Stimmen ab, da auch der heute vor⸗ 
mittag in den Völkerbund aufgenommene Ver⸗ 
trete des Irak mitſtimmte. Das Abſtimmungs⸗ 
ergebnis zeugt davon, daß vier Staaten nicht 
für die Wahl Polens geſtimmt haben. Sie hat⸗ 
ten ſich am Vormittag bei der Abſtimmung über 
die Wiederwahl der Stimme enthalten, und 
ein Staat ſprach ſich ſogar dagegen aus, daß 
Polen das Recht auf Wiederwahl zuerkannt 
würde. 
aris, 3. Oktober. t. ieder 
2 Polens in den Walter usrat eke — 
Genfer Berichterſtatter des „Journal des Des 
bats“, daß dieſe ar auf die deutſche Dele⸗ 
gation einen „niede ernden Eindruck“ (2) 
gemacht habe. Die Tatſache, daß Polen dies⸗ 
mal 5 Stimmen mehr als bei den Wahlen im 
beweiſe, daß es im Völker⸗ 
die politiſchen 
en, daß nicht die Zeit 


undsrate Männer gebe 
Sinn hätten und begrif 


war dieſer muntere Federkri u fei, Deutſchland in einem Rat 
erer en er ip ch Fr; Bela en, in dem Polen abweſend wäre. An 
Türkei nicht zur hl ſtellen dererfeits fei der „Schmollwinkel⸗Standpunkt“ 
tte und daß Polen nun wieder Chancen der Deutſchen und ihre Methode, die Türen 
Pur, in Nat zu bleiben. In aller Stille juaulßlagen, als fie nicht gleich vom Bölter 
kam d Kandidatur angemel Und heute bund oder der renden erena das erhiel⸗ 
Line M polnih pr den Erfolg feiern, daß ten, was fie verlangten, Ber hlergebnis 
Boten Dzie it ber 8 ſich für nicht ohne Einfluß geblieben. 
en t . 1 “ 2 
Der ſich die Tatjahe ins Bewußtfein ruft, Fe a pE 1 re Goir’ e rA 
teue te, Liebhaber das geſtern n gerühmte Polens geweien, und micht 1 ni 
femen ädchen beſchimpfen, kann die felt- ge n er die Lage 
Spri apteffe verſtehen Be OTa tönnen. len habe einen 
Au on 2 i ie⸗ 
das Revirement 8 Cg a 10 va 8 namenili Ben 
altung des deutſchen „Kabinetts der Barone“, 
Feten der hre getan. Dieſe Wahl deute Hat 


Noch nicht entichieden 
y A. Warſchau, 4. Oktober. (Eig. Tel.) 
ußenminiſterium erklärt zu dem in der 


Das 
SE 
bes 6 


wich 
IG | gun 
e, 


tigſter diplomatiſcher Außenpoſten 
im Augenblick nur die Abberufung 
en in Moskau, Patek, und feine 
mit der Waſhingtoner Bot- 
eren Neubeſetzung im Zuſammenhang 
wämerikaniſchen Präſidentenwahlen not⸗ 
ik Geſandeee, entſchieden fei. Eine Umbeſetzung 
dten Entenpoſten in Wien und anderen Haupt⸗ 
ropas ſei noch nicht entſchieden. 
——— — 


Schließung 
der Advofalenliſte? 


ch offizielles Dementi 
Newegican, 4. Oftober, Eine recht ſtarte 
vo Unten hat in juriſtiſchen Kreiſen, nament⸗ 
ud am 1. gy 3 das Gerücht gemacht, 
er ein Dekret erſchei⸗ 


ten zu Novem 
iR Wlan durch das die Advofntenliite 


ahre i 8 Krakau und Lemberg auf fünf 


loſſen würde. Wie der Kra: 


lenj „Kur a 
ati er Iluſtrowany“, dem wir dieje 
ard in ele Nachricht entnehmen, erfährt, 
es Getnah gebenden Kreiſen die 
ücht dementiert. 


Ueber 100 Todesopfer 


on 
a Oktober. Nach einer Meldung der 
s und bei Tehachapi Canon (Kaliſor⸗ 
13 lenbruch en aufgefunden worden, die bei dem 
weitere , am Sonnabend ertrunken jind. 
Perſonen werden vermißt. 


breiteten Gerücht über eine Neube⸗ geg 


olkenbruchs in Kalifornien e 


auf die Tendenzen und Sorgen hin, die gegen: |1 
n 


wärtig in den internationa reiſen herr 
ten. Es ſei eine ausdrückliche Hot 

en den deutſchen Militarismus 
geweſen. (17) 

Berlin, 3. Oktober. (Pat.) Die deut 
Preſſe ſtellt in ihren Mel acc über das Sb 
a in BA des Rechtes Polens 
auf Wi . daß in den Völkerbundsrat ein⸗ 
mütig feſt, daß die gen Polens ſichergeſtellt 

ugleih bemerkt die Preſſe, da Polen 
e 


mar, N 9 0 veile, 
auf diefe Weiſe gleichſam de facto ein tan 


treter der ausländiſchen 
ſtimmte Erklärung 


dief 


A. Warſchau, 4. Oktober. (Eig. Tel.) 


Die Warſchauer Preſſe kommentiert die Wieder⸗ 
bet Polens in den Völkerbundsrat äußerſt 
befriedigt. Die offtziöſe „Gazeta Polſta“ 
fieht ein, daß Polen keine Großmacht ift wie 
Deutſchland, England und die Vereinigten Staa⸗ 
ten, behauptet aber, daß ſeine 9 5 zu⸗ 
wichen g anz Europa umfaſſen. Von der pol⸗ 
niſchen Politik und der Politik, die Polen gegen⸗ 
über getrieben werde, hänge offenſichtlich das 
Gleichgewicht der Kräfte im alten 
Europa ab. Das Ergebnis der Genfer Wahl 
habe offenbar an dem Parallelogramm der Kräfte 
in Europa nichts geändert. Polen fit heute, nach⸗ 
dem es wieder in den Rat gewählt worden iſt, 
nicht ſtärker als vorher, und es wäre 
auch nicht beſſer geworden, wenn es nicht 

ewählt worden wäre. Durch die habe der 

ölkerbundsrat nur zu erkennen gegeben, daß er 
begreife, auf welchem Wege ſich die europäiſche 
Politik in der Zukunft entfalten müſſe. 

Der gleichfalls im Regierungslager ſtehende 
„Expreß Poranny“ nennt die Wiederwahl Polens 
in den Völkerbund einen Verſtandesakt. 
Polen habe feine Kandidatur für den Ratsſitz 
nicht aus Preſtigegründen, ſondern 
allein in der Ueberzeugung aufgeſtellt, daß die 
Arbeiten des Völkerbundsrates ohne Anweſenheit 
Polens im Rate außerordentlich erſchwert, wenn 
N ebene gemacht worden wäre. 
Das Blatt mphiert über die Niederlage der 
Politik, welche ng feiner Einbildung Polen vom 
Nate habe fernhalten wollen. . 

Das Außenminiſterium gibt eine für die Ver⸗ 
reſſe in rſchau bes 
raus, in der es ſich ſehr 
beftiedigt über das Ergebnis der Genfer Wahl 
äußert und die Anſicht ausſpricht. daß man den 
Umſtand, daß Polen zum dritten Male in den 
Nat Nan werde, als Zuerkennung des Rechts 
auf ſtändige Vertretung Polens im Rate 
betrachten dürfe. 

Pariſer Blätter 


Paris, 4. Oktober. Der Wiederwahl Polens 
in den Völkerbund geben die Blätter — und wie 
es ſcheint auch in dieſem Falle wieder nach einem 
mot d'ordre der franzöſiſchen Delegation in Genf 
— eindeutig die Auslegung, als ob darin eine 
Stütze gesen Deutſchland gelegen wäre. 
So ſchreibt „Petit Pariſien“ u. a., die Völker⸗ 
bunds⸗Hauptverſammlung habe einerſeits Polen, 
das ſie als Großmacht anerkenne, die Möglich⸗ 
keit belaſſen, auf dem Fuße völliger Gleich⸗ 
berechtigung ſeinem Nachbar zu antworten. 
andererſeits auch den Vertretern Denti 
ands eine ernſte Warnung erteilen 00 
wollen. Auch die übrigen Blätter bedienen ſi 
der gleichen Argumente. 
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In der e Völker⸗ 


ee e Pf des 5 Bötterb 8 
n ns 0 erbunds⸗ 
Tommillars und Nachfolgers Dru 

ſprochen. Dieſe beiden legenheiten find 


nicht erledigt worden, werden aber auf der 
9893 Natsſeſſion endgültig ént- 
chie den werden. 


rr TEE 


Lord Lytton 


Genf, 4. Oktober. Sr dem Mandſchurei⸗ 
Bericht —.— ih der Führer des Völker⸗ 
bundsunterſ 3 Lord Lytton. 
Es komme darauf an, ſo erklärte Lord Lytton, 
ob die Welt die japaniſche Behauptung aner⸗ 
kennen werde, nach der die mandſchuriſche Ne: 
publik aus einer von Japan 1 Be: 
wegung entſtanden ſei und ihren Vertrag mit 

apan unabhängig abgeſchloſſen habe. Der 

weck der Unterſuüchung des Völkerbundsaus⸗ 
ſchuſſes ſei geweſen, die Grundlage für eine fried⸗ 
kan Entwicklung im rnen Oſten nden. 
ie japaniſche Regierung ſoll Leabſichtigen, 
eine Kommiſſion aus Vertretern des japaniſchen 
Außenminiſteriums und Kriegsminiſteriums mit 
der Abjafjung eines a SA a a 
auftragen. Nach der uf aſſung maßgebender 
lapaniſcher politiſcher Kre ien die Empfeh⸗ 
lungen des Berichtes der Völkerbunds⸗Unter⸗ 
ſuchungstommiſſion unausfühkbar, nachdem Ja⸗ 
n den mandſchuriſchen Staat offiziell aner- 
kannt habe. 3 


Genf, 4. Oktober. Das -Ratstomitee. für die 
Organiſation der Weltwirtſchaftskonſerenz hat 
in Ausſicht genommen, daß außer den Völker⸗ 
bundsitaaten und Amerika u. a. noch die U. d. 


S. S. R. und die Freie Stadt Danzig teile 
nehmen ſollen. 


Beſprechung herriots 
mit Lord Turrell 


Paris, 4. Oktober. Eine Anterredung, die 
Miniſterpräſident Herriot geſtern abend mit dem 
aus ſeinem Urlaub 5 engliſ 
Botſchafter Lord Tyrell hatte, veranlaßt „Ex⸗ 
celſtior“ zu der Mitteilung, daß es fih dabei um 
die Vorbereitung der Wiederaufnahme der 
engliſch ⸗ franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungen in der Abrüſtungsfrage handelte, die 
infolge der Umbildung des engliſchen Kabinetts 
Ey einige Zeit unterbrochen werden mußten. 
tan nehme an, ſo ſchreibt das Blatt weiter, 
daß der engliſche Außenminiſter Sir John 
Simon heute bei ſeinem kurzen Aufenthalt in 
Paris den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten über 
die Ausarbeitung der verſchiedenen 
vorbereiteten Pläne über die Abrüſtungs⸗ 
formel unterrichten wolle und 0: ir engli⸗ 
ſche Botſchafter dieſe Unterredung bereits vor⸗ 
bereitet habe. 
* 


Reval, 4. Oktober. Die eſtländiſche 


Rev fi Regierung j 
ijt geſtern zurückgetreten. 


be⸗ dienſtbar zu machen gelte. 


in Genf N 


Wird uns unverdientes Glück zuteil, ſo ſind 
wir ſtolz darauf: das iſt verkehrt; trifft uns 
unverſchuldetes Unglück, jo ſchämen wir ung 
deſſen: das ijt im Grunde noch verkehrter. 

} W. H. Riehl. 


Finanzprojelte 


a.— Die Preſſe des Regierungslagers bie- 
tet der polniſchen Oeffentlichkeit ſchon wieder 
einmal das Schauſpiel einer großen „grund: 
ſätzlichen“ Auseinanderſetzung über die 
Projekte, die hinter den verſchloſſenen 
Türen der Miniſterzimmer erwogen werden. 
Ob alle dieſe Preſſedebatten ſich als fruchtbar 
erweiſen werden und ſich aus ihnen ſchließ⸗ 
lich, wie ein Phönix aus der Aſche, das er⸗ 
wartete große Wirtſchaftsprogramm der Ne: 
gierung erheben wird, bleibt abzuwarten. 
Jetzt ſind es die Finanzfragen, über die man 
debattiert. Prof. Krzyzanowſki hat im 
„Przeglad Wſpökazesny“ einen Auf: 
ſatz veröffentlicht, in welchem er ſeine Anſicht 
darlegt, daß es für Polens Finanzpolitik nur 
die Wahl zwiſchen zwei Wegen gäbe, 
von denen der erſte derjenige des un be⸗ 
dingten Durchhaltens bei den alten 
Methoden bis in beſſere Zeiten ſei, der 
zweite aber der einer „unbeträchtlichen und 
vorübergehenden Devalorifierung ohne Devi⸗ 
ſenbeſchränkungen, ohne Moratorium und 
ohne Inflation“. 

Krzyzanowſki macht kein Hehl daraus, daß 
er den zweiten Weg als das geringere 
von zwei möglichen Uebeln vorzieht, und er 
preiſt die engliſche Politik des Verzichtes auf 
den Goldſtandard. Ihm antwortet in der 
„Gazeta Polſka“ der geweſene Finanz- 
miniſter Matuſzewſki, daß Polen vor der 
Wahl zwiſchen dieſen beiden Wegen ſchon vor 
anderthalb Jahren geſtanden und 
ſich für den erſten, wenn auch ſchwieri⸗ 
geren Weg entſchieden habe. Die Nachteile 
dieſes erſteren Weges hätten ſich inzwiſchen 
alle eingeſtellt, und die Vorteile 
ſeien jetzt zu erwarten. Von einer Um: 
kehr könne gar keine Rede ſein. 


Intereſſant ift dabei, daß Matuſzewſti zum 
erſtenmal den Verzicht auf alle 
währungspolitiſchen Experimente 
vor allem ea das Beſtreben der Regierung 
. en Kapitaliſierungs⸗ 
prozeß in der polniſchen Wirtſchaft nich! 
zu ſtören. Und dann folgt eine lange Dar: 
legung über all die Kapitalien Polens, die 
in ausländiſchen Banken hinterlegt oder in 
Polen ſelbſt in der Form von Gold in Dol⸗ 
larnoten theſauriert ſein ſollen und die es 
jetzt aus ihren Verſtecken hervorzulocken und 
für die Ankurbelung der polniſchen Wirtſchaft 
Die geſamte Re⸗ 

ierungspreſſe hat in den letzten Tagen, 
ſicher nicht ohne Anweiſung von maßgebender 
Seite, ganz ähnliche Artikel über die 
verborgenen polniſchen Kapitalien gebracht. 


Wenn man dieſe Artikel aufmerkſam lieſt, 
ſo wird klar, daß ſie nur der Vorbereitung 
einer Aktion der e dienen ſollen, 
deren Ziel es ſein wird, dieſe Kapitalien 
mobil zu machen. Es ſcheint ſo, als ob die 
Steueranrechnungsſcheine der 
deutſchen Reichsregierung in Polen 
Nachahmer finden ſollen. In unterzeichneten 
Kreiſen verlautet, daß die Regierung dem 
Ende Oktober wieder zuſammentretenden 
Parlament ein Projekt zur Ausgabe 
von Staatsbons unterbreiten wird, die, 
vorausgeſetzt, daß ſie Liebhaber finden wer⸗ 
den, teils der Deckung der Fehlbeträge im 
Staatshaushalt, teils auch der Ankurbelung 
der Wirtſchaft dienen ſollen. Es ſcheint aber, 
daß man hierbei gefliſſentlich überſieht, daß 
der Plen der Regierung Papen ſeinen Aus⸗ 
gangspunkt in einer Steuerermäßi⸗ 
ung gehabt hat, von der das Warſchauer 
Finanzminiſterium nichts hören zu wollen 
ſcheint. Sonſt würde man nicht den neuen 
Staatshaushaltsplan mit 2200 Millionen 
Zloty abſchließen wollen, obwohl man im 
laufenden Finanzjahre nicht einmal 2000 
Millionen Jloty Einnahmen zu erte 
len hoffen kanu. 


N 


„abgelehnt, die Bildung der neuen Regierung zu 


Poſener Tageblatt 
Varſchau mit Moskau gegen Berlin? 


Umſchwung in der Preſſe 


a. In der Berichterſtattung der Preſſe des] lich den Plan entwickelt haben ſoll, die Polen 
polniſchen Regierungslagers über Rußland und aus Polen nach Sibirien umzuſedeln, und 
ruſſiſche e hat ſich in den letzten „Otmar“ is die unwiſſenden len darauf 
Monaten ein bemerkenswerter Umſchwung hin, daß die eutſchen bei der Ausführung eines 
vollzogen. Der Krakauer „Kurjer Codzienny“ derartigen Plans ſich ohne Zweifel auch in 
jest zwar noch immer jeinen Verleum⸗ AN, che Angelegenheiten einmiſchen würden. 

ungsfeldzug gegen die Sowjetunion mit] Weitere Kom inationen, durch die gleiche 
denſelben Methoden fort, mit denen Schärfe des Gedankens ausgezeichnet, werden an 
dieſes Blatt auch in der Hetze gegen Deutf den 1 riat des einen der beiden Präten⸗ 
land zu führen verſteht. ber in der ernſt] denten ür den Zarenthron in Koburg ge⸗ 
zu nehmenden Preſſe find doch ſolche Stimmen knüpft ſowie an den des ukrainiſchen Hetmans 
veritummt wie die des Lemberger „Slowo Pol⸗ Skoropadſki und des Oberſten Kono⸗ 
a, der noch im vergangenen Jahre in einem malec von der U. O. W. in Berlin, die dort 

achruf auf den ermordeten oló wto die angeblich im Einveritändnis mit dem 
Schaffung eines unabhängigen ukrainiſchen Herrenklub gegen Sowjetrußland arbeiten 
Staates „jenjeits des brucz“ gefordert hat. ſollen. Davon, was der Herxenklub vorſtellt, 
Die polniſchen Negierungsblätter haben die hat „Otmar“ offenſichtlich noch nie etwas 
Sowjetunion jetzt entdeckt. Vor allem die näheres gehört. Er greift weiter ſogar auf 
offiztöſe „Gazeta Boljta“, deren unter dem den Donezprozeß zurück und beſchuldigt Deutſch⸗ 
Pſeudonym „Otmar“ ſchreibender neuer Mos⸗ land, der Sowjetunion für teures Geld 
kauer Berichterſtatter in einer Reihe in den letz⸗ chlechte Maſchinen zu liefern. Und 
ten Wochen erſchienener Artikel die wirtſchaft⸗ dien er den Ruſſen auch militäri⸗ 
Î 


4 s itinn in 
iehungen zu Japan und eine Strafexpeditio f 
gieh Mandihurei propagtert hat. In Japan galt 
man auch manches über Rültungen des Mars ide 
Tſchanghſueliang willen. Die Ent 
lung geht neuen Schlachten entgegen. Nene 
Stille vor dem Sturm iſt ja auch ſchon zu 6” 
und bald wird er wieder mit feiner ganzen 
walt losbrechen. 


Freiherr von Neurath auf urlas 


Reichsaußenminiſter Freiherr v. Neun 
dad 

f it 
Völlel 

iten⸗ und Danziger! 
hrſcheinlich iſt dies 11 


Gloſſen 


Ungarns neue Die Führung des neuen 
Regierung. Kabinetts in Ungarn hat 

nicht, wie es unmittelbar 
nor) dem Rücktritt des Grafen Karoly den Ans 
ſchein hatte, Graf Bethlen übernommen, ſondern 
der ihm erſt ſeit einigen Jahren naheſtehende 
Kriegsminiſter Gömbös, Graf Bethlen hat es 


übernehmen. Er hatte ſich in der letzten Zeit ſehr 
ſtark der weitgehenden Forderungen der ungari⸗ 
ſchen La ndwirtſchaft angenommen, befürch⸗ 
tete aber von der Uebernahme der Regierung in 
dieſem Augenblick für ſich große Schwierigkeiten, 
weil er ſich als Miniſterpräſident nicht getraute, 
das in die Praxis umzuſetzen, was er vorher als 
Forderung aufgeſtellt hatte. Aber der neue Mi⸗ 
niſterpräſident gilt allgemein als ein Vertrauens⸗ 
mann. Ob es Gömbös gelingen wird, die über 
Ungarn hereinbrechende Kriſe zu meiſtern, bleibt 
vorläufig noch abzuwarten. Iſt er nur der Platz⸗ 
halten für Bethlen, um 95 in einem günſtigeren 
Augenblick Platz zu machen, oder aber wird er 
als General und Honvedminiſter eine Politik 
der „ſtarken Hand“ einleiten und ſich auf dieſe 
Weiſe zu behaupten verſuchen? Das. find die 
zwei Fragen, die man in Ungarn ſtellt. Aber 
noch in anderer Hinſicht i Gömbös bekannt ge- 
worden. Die deutſche evölferung Ungarns, 
deren kulturpolitiſche Lage durch den Rücktritt 
des Vorſitzenden des Angarländiſch⸗Deutſchen 
Volksbildungsvereins plötzlich höchſt ungün⸗ 
ſtig beleuchtet wurde, wird über den Regie⸗ 
rungswechſel kaum erfreut ſein. Gömbös 
hat ſich in der letzten Zeit als ausgeſprochener 
Minderheitenfeind betätigt und vor 
allem den Feldzug gegen die deutſchen Fa⸗ 
miliennamen in die Wege geleitet. Große 
Rückſichten werden die Minderheiten, insbeſon⸗ 
dere die deutſche Bevölkerung, von dem neuen 
Miniſterpräſidenten nicht zu erwarten haben. 


D! 
mat! 
in 


atihläge, vor den böſen Deutſchen auf der 
ihre Zurückhaltung von jeder Abenteurerpolitik But zu ſein. Er ſpricht von einer langjährigen 
uſammenarbeit der Reichswehr mit der Noten 
wenn es glaubt, Armee und warnt die Ruſſen, daß die deut- 
jet ſchon, da die in feinen Spalten für so Win Offiziere auf dieſe Weiſe in die ruſſiſche 
o Militärorganiſation die beſte Einſicht be⸗ 
„Moskau gegen Ber⸗ kämen. Der groteske Artikel endet ſchließ⸗ 
lin aufhetzen zu können. lich mit einer Aufforderung an die 
Dieſen Verſuch unternimmt „Otmar“ in einem Sowjetunion, ihre Oſtſeeflotte möglichſt ra ſch 
Leitartikel der „Gazeta Polſka“ (Nr. 272), der auszubauen, damit Deutſchland nicht 
feiner, naiven Primitivität und Unwahr“⸗ durch ſeine Kriegsflotte die Vorherrſchaft 
haftigteit wegen allgemein bekannt zu mer: auf der Oſtſee gewinne. j ; 
Wen In dieſem Artikel wird zunächſtſ Man weiß nach der Lektüre dieſes Artilels 
beklagt, daß Rußland feit zehn Jahren | nicht recht, wem man die größere Naivität zu⸗ 
Deutſchland gegenüber eine Haltung einnimmt, zuſprechen hat: dem Verfaſſer „Otmar“ oder der 


N 
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Kurze Zwijchenlandung des 


„Graf Zeppelin“ in Barcelona 


8 ol 
Paris, 4. Ottober. Das Luftſchiff „Gag 
Zeppelin“ hat geſtern nachmittag im wach. 
hafen von Barcelona kurze Station gemisch 
Während der kurzen Landezeit waren der den e 
Barcelona an Bord des Luftſchiffes geti 


Konſul in Barcelona und der Bürgermeiſter 
Präſident Macia hatte durch Funkſpruch gie 


als, ob ein deutſch⸗ruſſiſcher Konflikt für „Gazeta Polska“. Der rtitel verdiente. in 2 l t der 
Das Ende der Der Austritt der Tibe- immer „ en ſei. Und dann enf Betannt zu werden, wo Herr Zale ti a. ine Boikteft wm sc Luftschiff gerich 
Nationalen ralen Minifter der jo. | folgt, eine lange Aufzählung der angeblichen gerade im Namen Polens die „moraliide pa ie rklärte, der Stolz Deu th, 
Konzentration“ genannten Samueli -[ Gefahren“, die der See von] Abrüſt ung predigt. In Moskau dürfte man] das, wie er e 


lands und der Ruhm der m od e ttf 
Ziviliſation fei. Er dante dem Luft fit 
für ſeinen Beſuch, den er als eine Ehrung en | 
Katalonien in dem Augenblick anſehe, Obel 
dieſes ſeine Freiheit wieder erhalten habe. f 
Macia brachte feine Wünſche für den Reichs 1b 
fidenten von Hindenburg zum Ausdru oh 
t a 


Deutſchland her drohen ſollen. Es wird ihn höchſtens mit einem ſchallenden Ges 
ein deutſcher „Autor“ Pfaff zitiert, der angeb- lächter quittieren. 


CCCP 


Aus der Republik Polen 


Erledigter Beleidigungsprozeß wude en der an gerliehen worden. Den Ber 


gezeichneten verdankt man es, 
A. Warſchau, 27. September. (Eig. Telegr.) u a nein a oe den Haus En a 
: auer Burggerichte wurde | Kirche gebaut wurden. Die In gnien der Aus⸗ 
8 r eee ee 1 e im Biſcho den lind Herrn Chrzanowfki vom Kulmer 
Ruheſtand et, if 900 . S rö 5 1 15 H Suite 
iti i tei | ganbiſchofs Dominik perſön überre worden. 
den bekannten Politiker der Regierungsparte ; — Wire eines Sie Ränmeres ift auch 
ki hat dem Rechtsanwalt Szychowſki aus Grau enz, dem 
Nat, verhandelt: General i lachrede e — F in 
e bei | Graudenz und Marſcha es pommerelliſchen 

einer ß e im m de e Wojewodſchaftslandtages, zuteil geworden. 

wſki } 


im Jahre 1920 während des Bolſchewiſtenkrieges Der Prozeß Starzunfki 


in England. ten, aus dem engliſchen 

Kabinett, hat faktiſch das 
Ende der nationalen Konzentration herbeige⸗ 
führt. Zwar ſitzen auch zer noch neben den 
Konſervativen die Simon⸗Liberalen und der ehez 
malige Arbeiterführer Macdonald als i⸗ 
niſterpräſident. Aber Macdonald ift als Ar bei⸗ 
terparteiler eine einſame Größe ge⸗ 
worden, ohne Rückhalt an ſeiner früheren Par⸗ 
tei, und die Simon⸗Liberalen unterſcheiden ſich 
kaum noch von den Konſervativen. Das Ueber⸗ 
gewicht der letzteren iſt nunmehr auch äußerlich 
ſichtbar geworden. Der Austritt der liberalen 
Miniſter iſt ein letztes e des engliſchen 
Liberalismus gegen die uner ittlichen Notwen: 
digkeiten, denen ſich die Leitung des großen bri⸗ 
tiſchen Reiches ſeit Jahren bereits gegeniiber- 
geſtellt ſieht. Das ift einmal das mächtige Er⸗ 
ſtarken der Dominions gegenüber dem europäi⸗ 
ſchen Mutterland und im Juſammenhang damit 
die faſt völlige Preisgabe der alten reihandels⸗ 
idee, die das Idol des engliſchen Liberalismus 
war. Wenn auch Macdonald ſich damit begnügt 
hat, mit weniger unbelaſteten Männern ſein 
Kabinett zu ergänzen, ſo iſt damit doch die 
Schwierigkeit für ihn nicht behoben. Denn zu 
den großen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten kom⸗ 
men in Zukunft noch neue innerpolitiſche Kämpfe 
mit der nunmehr freigewordenen libe⸗ 
ralen Partei. 


beendete ſeine Radioanſprache mit einem 
auf Deutſchland. Das Luftſchiff ha 
die Begrüßung geantwortet. 1 
riedrichshafen, 4. Oktober. Das Lu 
ri Zeppelin“ ijt heute früh um 6.58 r 
gelandet, 


norman Davids Miffion in Euro” 
London, 3. Oktober In den „Times“ bert 
heute der Waſhingtoner Korreſpondent Des 1 
tes, daß Norman David, der in offi e 
Million nach Genf reiſte, um an den Barei 
tungen für die ö paroh 
nehmen, auch den Auftrag erhalten habe, 
ee arg der Hosverſche Seriftungefig 


ar 


witi erklärt, a. Der langjährige Unterſtaatsſekretär im Finanz: hi > B. we illtand in 

bap Kin ee leinen aiitem in| ee Staranaltt, don der e re 25 (ung . e ng 

chland zurückgehalten worden jei. Die als einer der Initiatoren der flaatlichen > wa fange e init "SIE 3 

Klage des Generals Raſzewſki ift jedoch abge: | Interventionspolitif auf wirtſchaftlichem Gebiet 811 on pe habt j an: in deren Verlauf Ki 

wieſen und Dziadoſz rn r worden. Sal sieben, lee y 3 n a — sx —— win on 2 N Goover: Blog 

e a A ek | E see 

ift die Nachricht eingetroffen, daß] tells der Hafefabriken wird von ntereſſenten ! temen 

32 0 et if N MR ee ijt, ſeine dieſer Brauche die mit Konzeſſionsanträgen vom | ilt der Meinung, daß das Staatsdepar 120 

Memoiren zu ſchreiben. Eine amerikaniſche 


bezüglich der Ausſichten auf Annahme pe 
imijti d zwar haup 

Firma ſoll das Recht erlangt haben, dieſe Er⸗ optimiſtiſcher ſei, und z 0 
innerungen in engliſcher Sprache für den 
Preis von 350000 Dollar Nr Gee 
Nach einer weiteren Meldung hat die Geſe Theft 
ur Förderung der polniſchen Kunſr im Auslande 
Baderewſti zum Ehrenmitglied ernannt. 


Wildweſtſtück auf einer polniſchen Bahn 

In dem elektriſchen Triebwagen, der zwiſchen 
Krakau und Otremburg verkehrt, ereignete 
ſich ein tolles Banditenſtück. Einer der Paſſa⸗ 
iere zog, als der Wagen ſich auf einſamer Strecke 
Berani. einen Revolver und zwang den Schaff⸗ 
ner zur Herausgabe der Taſche mit dem aus dem 
ee zuſammengebrachten Geld. So⸗ 
ann befahl er dem Wagenführer, langſamer zu 
fahren. Er ſprang ab und verſchwand in den die 
Strecke umſäumenden Wäldern. 


Auszeichnungen 


* 

Humor iſt ſelten geworden in der Politik, in 
der großen wie in der kleinen. Die „neue Sach⸗ 
lichkeit“ ſcheint wenig Sinn für Witz und Satire 
zu haben, ſie iſt meiſt nüchtern und 1 o es 


Huldigung erhoben, er beziehe vom Hefekartell 
eine geheime monatliche Proton vor 20 000 
Zloty und habe aus dem Erlös dieſer Provi⸗ 
lionen bereits mehr als eine Million Zloty im 
3 Eu * na ie 8 w "a 400 
eber dieſer Beſchuldigungen tarzynſki ſchon in : 1 Aufrüſtung Deutih ge 
& : rari g und nicht eine Au 9 tó 
ag , 238 Bel ee aß ME Das Sinatsnegariomen! nu Partya 


h è i i tärkung der Stellung Herrig 
noch feine Verhandlung jtattgefunden. Meldungen — dt Neude n Frankreich ermit 1 


Der Leitartikel der „Times“ vom Freitag ih 
die Notwendigkeit einiger Zugeftänbnifie geruch i 
tung auf Gleichheit habe Intereſſe Herno Stan 


e abgewieſen wurden, die Be⸗ 


riſch, und wenn etwas zum Lachen reizt, ſo iſt es 
der A e Ernſt, der auf der falſchen Seite 
liegt. Die illustrierte Beilage einer viel geleſenen 
ſpaniſchen Zeitung, der „Mhora“, veröffentlicht 
ein Bild von den deutſchen Mand- 
Deri das folgende redaktionelle Erläuterung 
rägt: 

„Die deutſchen Kanonen ziehen über den Platz 
des kleinen Dorfes. Die Bedienungsmannſchaften 
der Geſchütze können nicht kriegeriſcher ausſehen. 
And die Leute ſehen dieſen ganzen kriegeriſchen 
Apparat an ſich vorüberziehen mit einer gefähr⸗ 
lichen Neugierigkeit, die ein baldiges Vergeſſen 
der tragiſchen Tage, die 1914 begannen, befürch⸗ 
ten läßt.“ 

Deutſche Kanonen — gewiß, die ſind, wie das 
Bild auf den erſten Blick zeigt, aufgefahren; 
mehr noch, ſie befinden ſich in voller atistik 
und viel Zivil betrachtet intereſſiert diefe feuern: 
den Geſchütze. Auch die Bedienungsmannſchaften 
können a. kriegeriſcher ausſehen, darin hat das 
ſpaniſche Blatt ganz reat, jeder ehemalige Gol- 
dat weiß aus eigener Erfahrung, daß die ſoge⸗ 
nannten „Küchenbullen“ zu den fürchterlichſten 
ea en des internationalen Militarismus 
gehören. Feldkuchen, deren Bedienung und 
neugierige Zuſchauer, denen der Eſſensduft in 


ählich, daß Frankreich einige Zugeſtänd 
Sent gland ben müſſe — daß die m 
Löſung eine franzöſiſche Rültungse 5 


Starzynſti vor kurzem feine Klage in dieſer Sache 
zurückgezogen haben ſollte, werden jetzt halb- 
amtlich dementiert. Vielmehr ſoll er ſeinen 
Strafantrag wegen Beleidigung noch auf wei⸗ 
tere Perſonen ausgedehnt haben. Die erſte 
Verhandlung in dieſem Prozeß ſoll am 17. Okto⸗ 
ber vor den Warſchauer Gerichten ſtattfinden. 


Senſationello Verhaftung eines 
Wie aus Thorn gemeldet wird, iſt der Inge⸗ polniſchen Bankdirettors in Oppeln 


i f r anom ki, Beſitzer einer] Oppeln, 30. September. Auf Antrag des 

Ziegelei 1E Grebe, zum 1 se tig Kam⸗ . iſt der frühere Bankdirek⸗ 
merherrn des Papſtes ernannt worden. tor Leon Powolny von der Bank Ludowy 
Frau Chrzanowſka erhielt den päpſtlichen Orden aus Oppeln verhaftet worden. Er ſteht im 
Pro Eccleſia et e Dieje Auszeichnun⸗ [Verdacht, bei der Bank Ludowy über 100 000 
gen find für große Verdienſte bei der Arbeit für ][ Mark unterſchlagen zu haben. 


CCG 
N 8 i ändi keine mandſchuriſchen 
die Naſen ſteigt, ſind nämlich auf dem furcht⸗ T ‚Die Aufſtändiſchen find : 
baren Manöverbild zu ſehen! Nichts e Notizen zum age Einheimiſchen, die etwa nationaler Schwung 


Der ſpaniſche Redakteur las jedenfalls unter dem ji in die Reihen einer gegen die von Japanern j 
beitien Acid das Wort Ontelhfanonen” Bor neuen Stürmen in China |regierte Regierung des fünftlihen Stantsgebildes | nommen. 3 . 
und da war es um ihn geſchehen. Den deutſchen . i i ; getrieben hätte. Es im Soldaten, die ein Gene- . 650% 
Miliſarte was free . d we Kanonen Frieden in China gibt es nicht, und jede Ruhe ral des Kaiſers Pufi, einer wit ſelbſtändigen Berlin, 4. Oktober. Auf einer Kunde e 1 
kannte er, und die Bezeichnung „Gulaſch“ hielt 4 als u fossil fen Dle eee nicht DAI * . 5, [ei a des Reichsbundes für Arbeitsdienſt ea u 
er jedenfalls für eine neue, ganz beſonders ſchreck⸗][Monaten ſolcher Stille flam : Se zahlen konnte und die daher bereit find, erſte Vorſitzende Generalmajor a. D. Areim 
; ; ielleicht fi wieder über der Manſchurei, denn im Staate einem neuen Herrn zu dienen. nd ſie dienen Abl Uebergang von dem 
ER e 4 e Mandſchukuo, der 4 Japans, ift ein einem neuen dern Aus eigenem Antrieb greiz + ET, 5 Kebeltsdienſtpflicht. 
Erbfen bitler 1 5 tat. So geſchehen am Auſſtand ausgebrochen. Die Kämpfe der Regies | fen chineſiſche Soldaten nicht zu den Waffen, denn pe geil, 
24. September 1932 im Lande are Mer rungstruppen mit der revoltierenden Armee Haben | dieje Landsknechtshaufen beſeelt keine Idee Nie⸗ ipzig, 4. Oktober. Für das geſamg ee, 
lacht in et erlich eic en <= von der aber nur das Vorgeplänkel gebildet, und jetzt erit | mand zweifelt daran, daß die neuen Auftraggeber] Leipf bg: 55 e es iſt die Aus 5 
Galeſch ne <i. l beginnt der Krieg: Japan greiftein. Zwar in Nanking figen., kung aoe und bet dem Gejamtoerha nh 
ulaſchkanone! iſt jede kriegeriſche Auseinanderſetzung in der x 4 zung beiäloffen un für das eich deen 
Mandschurei zwiſchen Truppen des „Kaiſers“ Der Lytton Bericht über die Rechtslage Geſamtausſperrung für 
Fuſammenſtoßunglüch in Italien Puji und irgendwelchen chineſiſchen Aufſtändi⸗ in der Mandschurei wird erit im November vor worden. f P 
lorenz, 3. Oktober. (Pat.) Auf der Strede ||hen eine Sache gonne da das ganze künſtliche dem Völlerbundsrat behandelt werden. Japan 
miir fahr a Schnelzug gegen Laſt⸗ | Gebilde des der Oberhoheit Nantings entriſſenen hat freimütig erklärt. daß es aus dem Bunde 
— 25 die von Genua nach Nom unterwegs Staates Mandſchukuo eine aus eigenem hohen austreten würde, wenn dieſer Bericht ihm 
3 75 Infolge des Juſammenſtoßes erlitten politiſchen Intereſſe zuftande e A Aachen eden ih 99 eee 
ie Infaſſe i b; „werk Japans ijt. ie regulären ſapaniſchen ‚ das heißt jowert nachg i 1 
die 1 has See er pi gar Ape find dann immer gern bereit, den „ins daran zu denten ijt, daß China durch mutiges 
gen. lüre Filmſchauſpieler Bartholomäus Pa⸗ abhängigen“ Mandſchureiſtaat vor Uebergriffen Eintreten des Völkerbundes ſein Recht erhalten 
ge euS 9 Pſeudonym „Macijte“ Chinas zu ſchützen. Auch jetzt wieder marſchieren würde. China hat inzwiſchen neue bewaffnete 
auftritt Er ſpielte ſeinerzeit die Rolle des japaniſche Regimenter 309 der Hauptſtadt Man- Auseinanderſetzungen ſtimmungsmäßig vorbereitet, 
. Film „Quo vadis“. ſchuria — als Hüter des Rechts indem es den Abbruch der diplomatiſchen Be: 


der Bit or f Preſſe, nach denen 


wenn auch die Regierung, getreu ihrem Trelte 
untt, daß die Vereinigten Staaten tein dn, m 
Fntereſſe an dem Vexſailler Vertrag hä 

jeden Kommentars enthalte. 


Kleine Meldungen . 


ndon, 4. Oktober. Generalgouverneur inet 
N 2711 iſt nach dem Rücktritt von e 7 
Dubliner Poſten unvermutet in Londo it 84% 
troffen, wo er eine lange Unterredung m 
König hatte. De Valera erklärte, gigen, 
nach der Aufhebung des Dubliner Gen te 
verneur⸗Poſtens die Funktionen dieſ 
mitübernehmen. u 
* 2 gehe 

erlin, 4. Oktober. Der Streik der de Pos 
Mabel eiat iſt beendet. * g 
teien haben den Schlichterſchiedsſpr 


E 
5 urigen el 
Stallupönen, 3. Oktober. Die EISEN | 
gänzungswahlen von Star gien 97 . 
hatten folgendes Ergebnis: Komm Rei stagi ! 
Stimmen (Vergleichswahlen bei der B 
wahl am 31, Juli 1932: 503 Stimme), 174 
demofraten 200 Stimmen (482 Stim iel 
ſchaftliche Einheitsliſte (bürgerliche Nations 
teien) 653 Stimmen (382 Stimmen), ven) 
ſozialiſten 1262 Stimmen (219 Sti 


Stadt Poſen 


kebensmi liel für die Minterhilfe 


ben om: 3 } 
mittel ſbeſte Winterhilfe ſind immer die Lebens⸗ 
9 n jeder Form, die die elementarſte Not des 


rhilfe abgeben kann, ehe noch alles in 


chen 


` Manhem, der gern etwas geben möchte, 


i m, der gern e ) 

Obes Feßt Schwierigkeit, wie und wohin er ſeine 
i niceeferdern foll, aber daran darf die Winter- 
bil e a ſcheitern. Wem das Herz für die Winter⸗ 


Am 8 geworden iſt, wird gewiß den Weg 

arn finden, mit dem zugleich er eine 
Vielleicht kommt 
Sammelſtelle zuſtande, die alle 
ii Dart Lebensmitteln ‚in Empfang nimmt, 
ich mit nad wegſchickt. Dieſe Sammelſtelle ſetzt 
Mitter der Stadtgemeinde, der man die Lebens⸗ 
Aung une, zukommen laſſen möchte, in Verbin⸗ 
aber We wird gewiß begeiſterte Abnehmer finden. 
i er Arch wird überall anders ſein, ungangbar 
chritten gende. Er muß ſo früh wie möglich be⸗ 
gan ie werden, noch ehe es kalt iſt, noch ehe 
kante be. Überſicht über die eingebrachte reiche 
al un Toren hat. Das warme, ſonnige Wetter 
och naf nicht darüber täuſchen, daß der Winter 

e bevorſteht und die Hilfe nötig iſt. 


endung aufgeben kann. 
der von 


de 

waer Hirſch auf Sreiersfühen 
0 auch ra n die Blätter abzufallen beginnen, 
üben ger die Zeit ein, da die e auf Freiers⸗ 
Nate anden. Unruhig drängen dann die Hirſch⸗ 
zu benbuß em Innern der Wälder heraus, um 
herber er gu vertreiben und zum Kampfe aufs 

$ . a — uu — aa,“ ſchreit ein Bock 


~ agem Wardjtüd heraus, und mit „Aa — un 
m est ortet ein anderer. Herausfordernd, 
uſtig klingt der Anruf, und raufluſtig, 
na terig hört ſich die Antwort an. „Oh — 
10 Sr läßt ſich ein Bock vernehmen, und 
de ti — oh — orh“ ijt die Antwort. ” 
Wte, „gen die Stimmen oft aus ziemlicher 
i Mpfes un hören ſich die Schreie nur wie ein 
. Poltern an. Doch wie ſich die Stimmen 
üp Š auch die Körper. Ein paarmal klingen 
unt ichs forderungen von Ferne zu Ferne, 
a Deri der, Wieſen, Felder und Bäche hinüber 
bannemüber Dann aber rücken die Gegner zus 
W. Frontend ihre Rufe hören ſich beinah an wie 
er i ‚des Donners,- bejonders wenn der 
deln günftig iſt. Schließlich hat man fi 
Er Mr und nun beginnt oft ein wilder Kampf. 
tin ſelten mik dem Tode eines Hirſches 
elf der auch beider. Gewöhnlich hört der 
EN und mit auf, daß ſich der Schwächere zurück⸗ 
ted Si dem Stärkeren das Kampffeld überläßt. 
S an egesſchrei kündet das Ende des Strei⸗ 


Erſter Braugerſtenmarkt 


Malen Braugerſtenproduzentenverband veran⸗ 
in prä ent 7. Oktober um 12 Uhr mittags in der 
len ationshalle der internationalen Meſſe 

un lan. Bukowſta, die erſte General- 
gang: Galung mit nachfolgender Tagesord⸗ 
unddene Aeg Tätigkeitsbericht für das ver⸗ 
des Bir eſtätigung der Jahresrechnung 
undun des udgets für das Jahr 1932/33, Ent- 
din des 'orſtandes, Wahl des Vorſitzenden 
lazunskom Vorſtandsmitgliedes, Wahl einer Re⸗ 
mungen miſſien, Aenderung, der Verbands- 
der an freie Anträge. — Die Teilnehmer 
ahrt eneralverſammlung genießen auf der 
eine 50prozentige Fahrpreis⸗ 


ng. 

er dem Meß desſelben Tages findet ap bo 

ien 8, egelände die rö ffnu ng es 
u t tatt, 

ice Ude $ gerſtenmarktes fta un 


ein ült Herr Witold Maringe⸗Lenar⸗ 
12° ratfom, Vortrag über: „Bedingungen für 
ian U nelle Braugerſtenproduktion““ Um 


t 
EM fun findet die ſchon erwähnte Generalver⸗ 


hr ſtatt 8 

tife ð : Um 15.30 Uhr hält Profeſſor 
16 Mert einen Vortrag über: „Die Qualis 
ge Up einer guten Braugerſte“ und um 


Ahr Pie 
emäße gubtofefior Biedrzycki über: „Sad: 
nigung der Braugerſte zum Verkauf“. 
— 


in dsamitiendrama 
ud. Posen er Berufungsinſtanz 
Inerlatlonz 2 September. Vor dem hiefigen 
Aout gegen Pricht ‚als Berufungsinſtanz wurde 
Farc wezyt en >gläbzigen Agronom Stanislaus 
m į Pags Als Neryngowo, Kr. Hneſen, wegen 
Gute, verhandelt. Den Borfi führt Präſes 
walt dure Anklage vertritt Staatsanwalt 
De. Grybf, Die Verteidigung hot Rechtsan⸗ 
her Ange! übernommen 
ani 1089 sagten wird zur Laft gelegt, im 
Aus islaus leinen Vater, den Rittergutsbeſitzer 
Alf hrung dendeczyk, getötet zu haben. Bei 
Ctra; geweſ er Tat ſoll ihm ſeine Mutter be⸗ 
Tolſglamme 5 fein. Nowaczyl wurde non der 
N 8 Landgerichts Gneſen wegen 
terhe J Jahren Zuchthaus und 10 Yah- 
efont de; St Verurteilt, Die Mutter wurde auf 
ten d iſt fo! aatskaſſe freigeſprochen. Der Tat⸗ 
Ra Ri ‘Bender. Der Vater des Angeklag⸗ 
Rittergutes Neryngowo, ſoll 
uch re geführt baben- 
; e kam es täglich zu häuslichen 
andere ober der alte Nowaczul die Familie 
dern iich Ze vol allen Dingen die Ehefrau. 
che Js Baus a die Frau mit ihren vier Kin⸗ 
og. Dnterhait Mehrfache Bemühungen, irgend⸗ 
Über ner Ehen skoſten zu erhalten, blieben frucht⸗ 
Üli, aupt Ant n kümmerte ſich um die Familie 
la blih die € mehr In ihrer Not begab ſich 
Rügen den peirou mit ihren Sohne Stanis⸗ 
Tray, bra Part ihres Mannes, um mit diejem 
erblickte Mae: Als Nowiczyf ſeine Ehe: 
ſchzie er dieje, an: „Was machſt 


ärtoffeln und Kraut, Getreide und Obſt für 


vom Vater 
lung der 


verkündet: 


zu Gehör. 


führung: 


Nr. 20. 


niſchen 


die e siy 
und den 


verhelfen wollen 


dere 


Kartenvorverkau 


Aus $ta 


u il 
Im 
pee uu 


— — 


Rog 


mahlung) mit Gültig 


al 


Stühle, 


Kostenfreie 


zwei 


x Der Kirchenchor von St. Pauli hat ſeine 
Proben, die bisher am Dienstag ſtattfanden, 
auf den Donnerstag verlegt. Die nächſte Probe 
findet alſo am Donnerstag, 6. Oktober, ſtatt. 
Franz von Vecſey, der hervorragende unga— 
riſche Violinvirtuoſe, tritt als Soliſt am Don⸗ 
nerstag, 6. Oktober, im Symphonie⸗Konzert des 
Städtiſchen Orcheſters euk 
das felten geſpielte Violinkonzert von Sibelius 
Unter Leitung des Kapellmeiſters 
G. Fitelberg kommen nachſtehende Werke zur Auf⸗ 

Beet ovens 8. Symphonie, Wagners 
„Siegfrieds⸗Idyll“ und Moſſolow „Eiſengießerei“. 
f bei Szrejbrowſki, ul. Gwarna 


X Polniſcher Sprachſurſus. Das hiejige Lingua: 
phone⸗Inſtitut 1 vom 15. O 
ab Fremdſprachenkurſe, u. a. einen Kurſes der pol⸗ 
Sprache 


eziell für Deutſchſprechende. 
Der Unterricht fin 


ber im Lokal der Vorbildungs⸗ 
ſchule, ul. Starbowa 5, II (linker Hofeingang), 
ſtatt. Die Leitung übernehmen ſprachwiſſenſchaft⸗ 
lich und pädagogiſch gebildete Lehrkräfte, welche 
Linguaphone⸗Methode 
eilnehmern in kürzeſter 1 bei ge⸗ 
ringem Koftenaufwand zum gewünſchten Ziele 
roſpekte und an⸗ 
nformationen erteilt die Bücherei „Kſie⸗ 
garnia Uniwerſytecka“, ul. Gwarna 19. 
Feſtlegung neuer Brotpreiſe. 
Mitteilung des Magiſtrats iſt der Preis für ein 


Zweipfund 7 
E 


Der Künſtler bringt 


(65proz. Ver⸗ 
it vom 4. Oktober auf 
32 Groſchen und für ein Dreipfundbrot hi 
48 Groſchen feſtgeſetzt worden. Die Er⸗ 

ung höherer Preiſe wird beſtraft. 

X Eee 

gert: Mittwoch, 5. d. Mts., vorm. 11 Uhr Große 
Gerberſtraße 33, im Hofe: ein Tiſch, Wäſcheſpind, 
Spiegel, Sofa, zwei Seſſel, ſechs Stühle, 
tiſch, eichene Schlafzimmereinrichtung, zwei Betten 
mit Matratzen, Kleiderſchrank mit Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch mit Spiegel, 


Es werden verſtei⸗ 


$ . 
| Außerdem werden verſchie 
ſchränke, Bettſtellen, Sofas, Büfetts, Schreibtiſche, 


ene Kleider: 


l] 
du in meinem Bart?“ und ſoll mit einem Stock 
zum Schlage ausgeholt haben. Während die Frau 
dieſem Schlage auswich und zur Seite ſprang, 
fiel ein Schuß. Der durch bidin getroffene Mann 


taumelte, und als er ſeinen 


ohn Stanislaus ers 
blickte, rief er: 


Š „Stanislaus, was mamjt du!“ 
Dieſer gab als Antwort noch einen Schuß ab, 
der den Vater zu Boden ſtreckte. Alsdann 
er fih zur Polizei und meldete den Vorfall. 
Bei der Verhandlung behauptet der Sohn, die 
Schüſſe in der Notwehr abgegeben zu haben, als 
er ſah, daß der Vater gegen die Mutter hand⸗ 
greiflich werden wollte, und weil er annehmen 
mußte, daß ſein Vater auch auf ihn einſchlagen 
würde. Er behauptet weiter, nie ein gutes Wort 
ehört zu haben. Die ſchlechte Behand⸗ 
utter hätte ihn zu der ſchrecklichen 
Tat veranlaßt. 
Nach längerer Beratung wurde folgendes Urteil 
Das Urteil erſter Inſtanz wird auf⸗ 
ae Der Angeklagte Nowaczyk wird ſchuldig 
efunden, feinen Vater in höfter Erregung ge- 
tötet zu haben, und dafür zu 5 Jahren Ge- 
fängnis unter Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft verurteilt. 


egab 


tober d Is. 


anwenden 


Nach einer 


piel⸗ 


und zwei 


hren, Tiſche, Ausziehtiſch und ſonſtiges verſtei⸗ 
ert. — Täglich in der Handelsbörſe, Teichſtr. 13, 
Ecke Wronkerſtr., von 9 Uhr vorm. bis 6 Uhr 
nachm.: Verſchiedene Herren- und Damenuhren, 
eine antike, mit Diamanten beſetzte Uhr, Trau⸗, 
Siegel⸗ und Brillantringe, zwei goldene Uhr⸗ 
ketten, ſilberne Zigarettenſpitzen, Spazierſtöcke mit 


Silberbeſchlag, photographiſche 
und Operngläſer, 12 ſilberne E 
Eßgabeln, eine Uhr im Gehäuſe 
Grammophone, 


Gitarre, 


zwei 


„Adler“ und „Smith Brothers“, 
maſchine, 4 Radioapparate, Lautſprecher Philips, 
Herrenpelze, Herren- und Damenmäntel, Herren⸗ 
anzüge, Herren» und Damenitoffe, Damen: und 


Kinderſtrümpfe, Kinderanzüge 


parate, 
el, 12 ſilberne 
ennisſchläger, 
reibmaſch 
chneider⸗Näh⸗ 


10 
S 


ern⸗ 


inen 


Sweater, Hand⸗ 


taſchen, Handſchuhe, eine Partie Knöpfe, Baro⸗ 


meter, Bilder, Lampen, 


Kleiderſchränke, eiſerne Bettſtellen, 
„Fiat“ und andere Gebrauchsgegenſtände. 


x Um die Herabjegung der Mieten, 


Kücheneinrichung, drei 


erſonenauto 


Sonn⸗ 


tag, 16. Oktober, findet um 10 Uhr vormittags 


im „Dom Rzemieslniczy“ 
eee i We 
en Zweck, die Ab⸗ 


ir 
ri 


tagung aller 
8 


aſſung einer 


Die Tagung verfolgt 
enkſchrift über 
Mieten, der Preiſe für elektri 


Gas ſowie der Pa 


für elekt 
Gaszähler zu beſchließen. 


“ 


eine 


Delegierten- 
ſtpalens 


rabſetzung der 


trom und 
Zähler und 


An alle ieterver⸗ 


einigungen ergeht daher ſeitens der Poſener 
Zenkrale die Bitte, entſprechendes Material zu 
ſammeln und der Tagung zu unterbreiten, die 


Wojew. Poſen 
Jahrmärkte 


5. Oktober: Bojanowo (Kr. Rawitſch) All⸗ 
genene Markt. — ge (Kr. Krotoſchin) 


Igemeiner Markt. — Dub 


n (Kr. Rawitſch) All 


gemeiner Markt. — Filehne (Kr. S 
Allgemeiner Markt. — Gembitz (Kr. Czarnikau 


Allgemeiner Markt. — Gneſen Rindvieh⸗ und 
Picea — Inowrockaw Rindvieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Wikkowo (Kr. Gneſen) Rindvieh⸗ 


und Perdemarkt. 
6. Oktober: Adelnau Rindvieh⸗, Pferde: u. 
Schweinemarkt. — Mielſchin (Kr. Gneſen) Ail- 


emeiner 


Markt. — Scharfenort 
Rindvieh⸗ und Pferdemarkt. — Sch 


Kr. Samter) 
Idberg Rind: 


vich- und Pferdemarkt. — Schwerſenz (Kr. Poſen) 


Allgemeiner Markt. — Wo 


rowitz Rindvieh⸗ u. 


n 
Pferdemarkt. — Zirke (Kr. Birnbaum) Allgemei⸗ 
Ügemeiner Markt. 

7. Oktober: Pleſchen Allgemeiner Markt. 


ner 


Liſſa 


Markt. — Znin 


k. Kartoffelkrebs. In den Gärten der 


Deputanten 


Marja 


Smulſka 


und Antoni 


fir. 228 
Mittwoch, den 
S. Oktober 1932 


fag 


ANONCANTO TOK OOTEL 


es dann an den Landeskongreß der Mieterdele⸗ 
ierten, der in Warſchau Ende Oktober abgehal⸗ 
en wird, weiterleitet. Die Tagesordnung der 
Poſener Vortagung umfaßt wähnt Wahlen und 
Verbandsfragen die vorerwähnte enkungs⸗ 
aktion und die Beſprechung des Baubetriebs. 

Vom Zirkus „Olympia“. Der Zirkus 
„Olympia“, der am 24. d. Mts. ſeine Pforten 
nach einer vorausgegangenen Einweihungsfeier 
geöffnet hat, iſt nunmehr in vollſtem Betriebe 
und erfreut ſich immer mehr eines regen Zu: 
ſpruchs. Ringkämpfe werden jetzt ausgetragen. 
Herr Roman Andrzejewfſki, der Eigentümer 
und Direktor dieſes Unternehmens, hat mit gro⸗ 
ßer Energie das Werk nun doch zu Ende geführt 
und in Bewegung geſetzt. Nach den Ringkämpfen 
wird das Gebäude bald Zirkuszwecken, bald 
Varietés, ja auch Verſammlungen, Bällen und 
anderen Zwecken dienen; große Programme ſind 
in Vorbereitung. 

Es iſt vielleicht von allgemeinem Intereſſe, die 
Hauptmitarbeiter am Zirkusbau mitzuteilen. Da 
wäre zunächſt Herr Wrembel zu nennen, der 
ſchönen, harmoniſchen Tönen die Malerarbeiten 
dene durchgeführt hat. Als Bauleiter und 
Konſtrukteur des Baues hat ſich Herr Alexander] Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 3 
Gamerra in hervorragender Weiſe betätigt. Grad Celſ. Windſtille. Barometer 751. Heiter. 
Seine Tätigkeit ijt von Anbeginn, das heißt mit] Geſtern: Höchſte Temperatur + 13, n rigſte 
dem Abbau der Kuppel auf der PWR. und dem | 3 Grad Celj, diederſchläge 1 Millimeter. 
Wiederaufbau derſelben in der ul. Poznanſta bis] Waſſerſtand der Warthe am 4. Oktober — 0,16 
ur a tobera, au e ofen Se SIm: zur | Meter, gegen — 0,13 Meter am Bortage, 

eite ſtand Herr Architekt Foje hneider, 
bekannt durch viele Poſener Bauten, u. a. auch für ee Dea 
Kino Slonce. Er leitete die Projeftbearbeitungen ür Mittwoch, den 5. Oklober 
und überwachte verantwortlich die Geſamtausfüh⸗] Beſtändiges, am Tage milderes Herbſtwetter, 
rung. Von den Unternehmern beim Zirkusbau nachts kalt bis zu Bodenfroſt; ſchwache weſtliche 
find u. a. lobend zu erwähnen: Herr Baumeiſter | Winde, 
Rychlicki für die Maurerarbeiten, die Firma 
Kocent u. Gozdziewicz, Vertreter Herr Ing. 
Zacet, für Betonarbeiten und Dacheindeckung. 
Als Berater für die elektriſche Lichtanlage hat ſich 
Herr Ing Sauter e en s 
X Ein Zeuge vom Angeklogten verprügelt. 
Der als Zeuge auftretende Stanislaus Malectt 
wurde nach der Verhandlung im hieſigen Be⸗ 
zirksgericht von den Angeklagten überfallen und 
dermaßen verprügelt, daß ärztliche Hilfe herbei- 
gerufen werden mußte. ; N 

X In den Ruheſtand getreten ift der Vize⸗ 
Präſes des hieſigen Landgerichts Kajetan Bo- 
e e u 18 7 NR 

* mord. er Direktor einer hieſigen 3 , = 
Verſicherungsgeſellſchaft verübte in jeiner Woh: 5 sE 7 1 atob. 
nung Selbſtmord. Die Arſache joll in einem W 25 reg atob“. Ma 
Familienzerwürfnis zu jumen Jein. , Komödien-Theater (ul. Marſz. Focha): 

Der rüdfihtslofe Autofahrer ermittelt. Dienstag: „Ein Sommernachtstraum 
Wie jaos E feitgejtellt wurde, war der 5 — Mittwoch: „Viktoria und ihr Huſar“. (Premiere.) 


Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber Klar. 
dass die Knochenharte 


Reyer-Seife 


somit billigste 
Waschseife ist. 


Posener Kalender 


Dienstag, den 4. Oktober 
tn Bag Sonnenuntergang 17.247 


Mondaufgan 8. Monduntergang 18.54. 


— — 


Wohin gehen wir heute? 
f Teatr Wielli: - 
Dienstag: „Qa Bohême”, 
Mittwoch: „Die Gräfin“. 
Sinfoniekonzert: 
Donnerstag: 6. Sinfoniekonzert. Soliſt Franz 
von Vecſey; Dirigent Gregor Fitelberg. 
\ Teatr Polſti: 
Dienstag: „Die wilde Biene“, 
Mittwoch: „Die wilde Biene“. 
Donnerstag: „Die wilde Biene“, 


Teatr Nowy: 


des Autos P. Z. 12 063, der den vierjährigen Stadtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 


Miroflaw Maciejewſki überfuhr, wodurch dieſer / ul. Mariz. Focha 18. 
getötet wurde, der Direltor der Chemiſchen Beſuchszeit: Wochentags von 1014 Uhr. Sonn: 
brit Pr. Roman May, Herr Stanislaus und an 3 von 10 12½ Uhr. An Donners 
Skwierek. ; tagen und Sonntagen ijt der Eintritt frei. 

X Freitod. 50 der Nähe von Dembſen wurde Kin 
ein junges Mädchen vom Zuge erfaßt und über⸗ 


05: 
Kg „Die letzte Nacht als Junggejelle“. (5, 7, 


pe Wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, han⸗ hi 
de 


t es ſich um das Dienſtmädchen Helene Ho | Coloſſeum: EN ý 2 
toda aus Dembſen, welches Selbſtmord verse ee ede e e er És 7, 57 
X Auto fährt gegen einen Baum. Auf der 349 Uhr.) » y 7, 
Chauflee in der Rähe von Antoninek, Kreis Sfonce: „Die Fürſtin von Lomicz“ (5, 7, 9) 


oſen, fuhr ein Perſonenauto, geführt von dem 

hauffeur Joſef Mrozinſki, gegen einen Baum. 
Die im Auto ſitzende Auguſte Dziennik aus 
Wreſchen und der Chauffeur wurden ſo ſchwer 
verletzt, daß ärztliche Hilfe beordert wurde. 

X en en, Während der Ausfüh⸗ 
rung von Pflaſterarbeiten in der ul, Krancowa 
ee der rſchauerſtraße und . 
wird die ul. Krancowa vom 4. d. Mis. ab auf 
5 Wochen für den Wagenverkehr geſperrt. — 
Die ul. sniadeckych vom Friedhof ab bis zur ul, 
Marſz. Focha wird während der Obſt⸗ und Obſt⸗ 
bäume⸗Meſſe in der Zeit vom 4. bis zum 13. d. 
en einſchließlich für den Wagenverkehr ges 
ſchloſſen. 

X Feſtnahme einer gefährlichen Einbrecher⸗ 
bande. Den Polizeibeamten des 9. Polizetreviers 
ijt es gelungen, in der Fabrikſtraße an der Eiſen⸗ 
bahnbrücke, die nach St. Lazarus führt, ein Laſr⸗ 
auto anzuhalten, das ihnen verdächtig erſchien. 
Im Innern wurden 38 000 Zigaretten „Aromatik“, 
22 800 „Plaſtie“, 6000 „Damskte“, ein Paket Im⸗ 
port⸗Zigarren und 287 Pakete Tabak vorgefunden. 
Außerdem wurden verſchiedene Einbrecherwerk⸗ 
zeuge entdeckt. Die im Auto ſitzenden Einbrecher 
Apolinary Burzyäſki und Joſef Modrzejewſki 
wurden 5 und dem Gerichtsgefängnis 
ugeführt. Die Diebesbeute wurde der Invaliden⸗ 

enoſſenſchaft in Mogilno zurückerſtattet. 

Rx; Gefundene Diebesbeute. In der Nähe des 
Gerberdamms wurde ein Beutel mit zwei Kanin⸗ 
chen gefunden und der hieſigen Polizei übergeben. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 28 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Wilſona: „Nanon Lefcaut“. (Marlene Dietrich.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 


FCC ã d EEE NETT 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer erhöht das Dent- 
und Arbeitsvermögen. 
eee eee eee 
jedoch mit heißem Waſſer. Schließlich gelang es 
doch, die Tür zu erbrechen, ſo daß der Gerichts⸗ 
vollzieher das Haus betreten konnte. Hier 
wurde er von den Männern überfallen und von 
dem Sohne Franz des Schmieds mit einem Beil 
verletzt. Dieſer wurde ſofort verhaftet, 
leiſtete der Polizei aber tätlichen Widerſtand 
und verſuchte den ihn abführenden Beamten zu 
entwaffnen. \ 


Gueſen 


in. Aus dem Stadtparlament. Der 
Stadtverordnetenvorſteher Smielecki gedachte zu 
Beginn der Sitzung der beiden Flieger Zwirko 
und Wigura; es wurde ein einmaliger Beitrag 
von 300 Zloty für die . 
bewilligt. Das Statut ſowie die von der Woje⸗ 
wodſchaft angeordnete Herabſetzung des Spital⸗ 
tarifs wurde angenommen. Im Einvernehmen 
mit dem Magiſtrat wurde beſchloſſen, den Zuſchlag 
für die Herſtellung von Alkohol in der bisherigen 
Höhe von 25 Prozent und den Zuſchlag für den 
Verkauf von Alkohol in der Höhe von 10 Prozent 
beizubehalten. Der Kommunalzuſchlag zur ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer wurde auf 4 Prozent bei 
einem Einkommen von 1500 bis 24 000 Zloty, 
auf 4% Prozent bei einem Einkommen von 24 000 
bis 88 000 Zloty und auf 5 Prozent bei einem 
Einkommen von über 88 000 Zloty feſtgeſetzt. 
Vom Dienſteinkommen werden 3 Prozent erhoben. 
Dem Beſitzer des Kino „Apollo“ wurde die Lihi- 
ſpielſteuer für die Wintermonate nachträglich von 
750 Zloty monatlich auf 300 Zloty herabgeſetzt, 
für die Sommermonate von 375 auf 150 Zloty 
monatlich, ſo daß der geſamte Steuerrückſtand 
2700 ſtatt 6750 Zloty beträgt. Den vier Magi- 
ſtratsbeamten, die abgebaut werden mußten, weil 
das Steueramt die Tätigkeit des Exekutors über⸗ 
nommen hat, wurde für 13 Wochen lang eine 
Beihilfe von 22 Zloty wöchentlich bewilligt. 

in. Leichtgläubig. Der Landwirt Jan 
Dzikowſti aus Wylatowo wurde von zwei Betrü⸗ 


Sowinſki des Gutes Alt⸗Laube ift Kar⸗ 
toffelkrebs feſtgeſtellt worden. Infolgedeſſen 
wurden dieſe beiden Gärten als krebsverſeucht 
und das geſamte Gebiet des Gutes und der Ge⸗ 
meinde Alt⸗Laube als krebsbedroht erklärt. Die 
Ausfuhr von Kartoffeln und Kartoffelabfällen 
aus dem Gute und der Gemeinde Alt⸗Laube iſt 
unterſagt. 

k. Grenzübergangszeiten. In der 
Zeit vom 1. Oktober d. J. bis 31. März n. J. 
parten folgende Grengübergangsgeiten : r den 

EA MEESE Kſigzecylas⸗Heinzen⸗ 
dorf täglich von 8—12 und 14—17 Uhr. Für 
den Grenzübergang Kaczkowo⸗Tſchir nau 
von 8—9 und 15—16 Uhr. N 


gern auf der Straße angehalten mit dem Bemer- 
nn R 8 ken, er habe ihren Geldbeutel mit ausländiſchem 
Pfändung mit Hinderniſſen Geld gefunden. Der unbedachte Mann fiel auch 


richtig darauf herein und übergab den Schwind⸗ 
lern feine Brieftaſche zur Unterſuchung, die das 
auch ſehr gründlich und ſchnell beſorgten und fih 
dann mit einer kurzen Entſchuldtgung entfernten. 
Da. atmete erleichtert auf, um freilich nach einen 


In Smilowo verſuchte ein Gerichtsvoll⸗ 
zieher eine Pfändung bei dem Schmied Vin⸗ 
zent Soſinſti vorzunehmen. Dieſer und feine 
drei erwachſenen Söhne verbarikadierten jedoch i 
die Tür, ſo daß der Vollziehungsbeamte Poli⸗ Augenblick zu bemerken, daß die Spitzbuben ihn 
paien zu feiner Hilfe herbeiholen mußte. Der wirklich um ſeine ganze Barſchaft von 70 Zlotu 

Schmied und feine Söhne begoſſen die Beamten erleichtert hatten. ! 


* 


Tremeſſen 


ü, Stadtverordnetenſitzung. In der 
Sitzung der Stadtverordneten wurde an Stelle 
des verſtorbenen Prälaten Kowalſki der hieſige 
Kaufmann Ludwig Thomas zum Vorſitzenden und 
der Kaufmann Staniltaw Lawrenz zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden gewählt. Darauf wurde 
der Schneidermeiſter Vinzent Konieczka als Stadt⸗ 
vorordneter eingeführt. Es wurde beſchloſſen, das 
ſtädtiſche Gebäude ul. Szlolna 2, in dem ſeiner⸗ 
zeit das Gymnaſium eingerichtet werden ſollte, 
zu verkaufen. Für die Einrichtung des neuen 
Viehmarktplatzes und den Bau eines Kiosks fo- 
wie der Aborte wurden 2650 Zloty bewilligt. 
An Kommunalzuſchlägen zu den Staatsſteuern 
für 1933 wurde beſchloſſen: von der Grundſteuer 
70, von der Gebäudeſteuer 25 und von der Han⸗ 
dels- und Gewerbeſteuer 25 Prozent zu erheben. 

u. Feuer. Am vergangenen Sonnabend zwi- 
jhen 9 und 10 Uhr abends entſtand bei dem Qand- 
wirt Peter Guziofko in Wymyslowo dolne Feuer, 
das ſämtliche Wirtſchaftsgebäude mit dem toten 
Inventar vernichtete. 


Inowroclaw 
z. Zwei Pferde vom Zuge über: 


fahren. Am Donnerstag früh wurden in der 
Nähe der Bahnſtation Wronowy auf den Schie⸗ 
nen zwei Pferde vollſtändig verſtümmelt aufge⸗ 
funden, die wahrſcheinlich unter den Zug, die 
von Kruſchwitz nach Strelno fährt, geraten waren. 


2. Ein neuer Gaunertrick. Die Land⸗ 


nach ihrer Geldtaſche, und in der Aufregung bat 
der Hinzugekommene, das Geld zählen zu dürfen 
und nahm ihr die Taſche aus der Hand. Nach dem 
Zählen gab er ihr die Taſche wieder zurück. Aber 
zu ihrem Schrecken mußte die Landfrau, nachdem 
ſie einige Minuten ſpäter ihre Einkäufe beſorgen 
wollte und die Männer ſchon verſchwunden 
waren, entdecken, daß ſie anſtatt der Geldſcheine 
nur wertloſe Zeitungsmakulatur in der Taſche 
hatte. Die Gauner konnten bisher nicht ermittelt 
werden. 

2. Kindesleiche gefunden. Unter den 
Fenſtern des Gärtners Józef Pietrzak in Wy- 
dartowy (Wiederau) wurde von einem Wincenty 
Nowak eine Kindesleiche gefunden, die 30 Zenti⸗ 
meter tief dort eingegraben war. Die unnatür⸗ 
liche Mutter wurde in der 17jährigen Roſalja 
Kokolowſka ermittelt. 


Strelno 


ü. Autoführerkurſus. Wie in jedem 
Jahre ſo findet auch in dieſem in unſerem Städt⸗ 
chen ein Autoführerkurſus ſtatt, und zwar von der 
Zune „Warſam“-Poſen. Der Kurſus beginnt 

onnabend, 8. Oktober, abends 6 Uhr. 

ü. Vom Eichamt. In der Zeit vom 5. bis 
11. Oktober findet im Lotale von Różyzti in 
Bachorce, vom 13. bis 21. Oktober im Lokale 
von Leſzezynſki in Witworce, vom 24. bis 28. Ot- 
tober im Lokale von Howil in Jeziora Wielkie 
und vom 21. Oktober bis 29. November im Lokale 
von Pigtkowſki in Strelno die amtliche Eichung 
der Maße und Gewichte ſtatt. Zu jenen Bezirken 
gehören die entſprechenden Gemeinden und Guts⸗ 
bezirke. k 

ü. Amtliche Handlungen des Sta⸗ 
ro ſt wo in Strelno und Kruſchwitz. Um 
das Amtieren zu erleichtern und zur Aufrecht⸗ 
erhaltung eines genauen gegenſeitigen Verhält⸗ 
nes zwiſchen den Kreisbehörden in Mogilno 
evölferung des aufgelöſten Kreiſes 
Strelno werden an jedem Greitag vormittag in 
Strelno und an jedem Sonnabend vormittag in 
Kruſchwitz ſeitens der Staroſtwo amtliche Hand⸗ 
Ingen ausgeführt, welche die Tätigkeit der ge⸗ 
ſamten Adminiſtrationsbehörden betreffen. Es 
werden Aufklärungsverfahren durchgeführt, fih 
meldende Intereſſenten angenommen, Auskünfte 
erteilt, Anträge ſowie geſammeltes Material uſw. 


und der 


Haben Sie schon die 
„Ilustrierie Roman- Welt“ 


die Romanzeitung für Haus und 
Familie bestellt? 

Der 6. Jahrgang beginnt am 1. Oktober 
mit drei ganz vortrefflichen Romanen. 
Wer die „Illustrierte Roman -Welt“ noch 
nicht kennt, sollte sich in seinem eigen- 
sten Interesse bald mit ihr bekannt- 
machen. 


Es erscheinen monatlich 5 Hefte, vier 
teljährlich 15 Hefte. Der Bezugspreis 
beträgt monatlich złoty 2.75 — viertel- 
jährlich 218 — frei Maus. 

Jede Nummer umfaßt 20 Seiten auf 
feinem JIllustrationspapier. 
Deriangen Sie Probenummer vom 


Verlag Kosmos Sp, z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. — Postscheckkonto: 
Poznan 207 915. 


Bestellungen nehmen auch die Zeitungs- 
boten des Posener Tageblattes entgegen. 

Auch durch sämtliche Ausgabestellen des 
„Posener Tageblattes* ist die „Illustrierte Roman- 
welt“ zu beziehen. 


+> 


Gijenbahndirektion Danzig 


Aber jeden Zweifel erhaben 
ift ein Produkt, das nach jahrelanger 
und erſt nach eingehenden kliniſchen prüfungen durch anerkannte 
Wiſſenſchaftſer den Verbrauchern übergeben wurde. Wenn dieſes 
Probukt nun heute über 30 Jahre infolge 
Wirkung, ſeiner Reinheit und ſeiner I no chkeit We 
genießt, fo iff es über jeden Zweifel erhaben. 


Es gibt nur ein Afpirin! Erhältlich in allen Apothefen. 


Poſener Tageblatt & | 


ernfter Forſchung entdeckt 


Be wohltätigen 
tgeltung 


wird nach Bromberg verlegt 


Ende April nächſten Jahres 
Bromberg, 4. Oktober. Der „Dziennik Bydgoſki“, 


teilt mit, daß Ende April des kommenden Jahres 
die Verwaltung der polniſchen Eiſenbahndirektion 
in Danzig das von ihr ſeit dem Jahre 1920 in 
Danzig innegehabte Gebäude räumen und ihren 
Sitz mit ſämtlichen Abteilungen nach Brom: 
berg, und zwar in das alte Direktionsgebäude 
verlegen wird. 

Die Abteilung der Einnahmen-Kontrolle der 
Danziger Eiſenbahndirektion wie auch alle ande— 
ren im Bromberger Eiſenbahndirektionsgebäude 
untergebrachten Inſtitutionen haben die Weiſung 
erhalten, das Gebäude zu räumen. Die Ein: 
nahmen» Kontrolle wird wahrſcheinlich nach 


Graudenz, die anderen Aemter dagegen, wie 
der Vorſtand des Vereins der polniſch-franzöſi⸗ 
ſchen Exploitation der Eiſenbahn Schleſien —Gdin— 
gen in das frühere Regierungsgebäude in Brom- 
berg, ſowie in leerſtehende private Gebäude ver⸗ 
legt werden. Die Abſicht, die Büros und die Ab: 
teilungen der Danziger Direktion zwiſchen Brom⸗ 
berg und Thorn aufzuteilen, hat man fallen 
laſſen, da die Druckerei der Eiſenbahnfahrkarten 
und verſchiedene ſchwere Maſchinen eine Gefahr 
für das von Thorn angebotene neue Gebäude 
bilden könnten, das bereits jetzt verſchiedene bau— 
liche Mängel aufweiſt. 


angenommen. Außerdem ſollen vorbereitende 
Tätigkeiten, Anordnungen und Gutachten bekannt⸗ 
gegeben werden. 

ü. Hundeſperre. Im Zuſammenhang mit 
der über einen Teil des Gneſener Kreiſes ver⸗ 
hängten 1 5 5 hat der Staroſt des Kreiſes 
Mogilno über die Ortſchaften Debowiec, Hanina, 
Lutkowo, Strzy⸗ewo Kościelne und Strzyzewo 
Paczkowe ebenfalls die Hundeſperre verhängt. 


Mogilno 


ü. Diebe gefaßt. Am Montag wurde die 
hiefige, Invaliden⸗Genoſſenſchaft beſtohlen. Schon 
am Mittwoch gelang es der Polizei, die Diebe 
mit ihrer Beute in Poſen feſtzunehmen. Zwei 
von der Diebesbande, deren Namen vorläufig 
geheim gehalten werden, wurden hinter Schloß 
und Rip gebracht. Von den geſtohlenen Waren, 
deren Wert von der Verſicherung auf ca. 7000 
Zloty berechnet wurde, konnte 
zurückerſtattet werden. 


Wreſchen 


Feuer. Donnerstag abend entſtand auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe auf dem Gehöft der 
Witwe Trempke in Groß⸗Pſary ein Brand, der 
in kurzer Zeit die Scheune mit der geſamten Ernte 
und einen Schuppen einäſcherte. ußerdem ver: 
brannten die Dreſchmaſchine und andere land⸗ 
wirtſchaftliche Geräte ſowie eine Anzahl Hühner, 

© Schauriger Fund. In dem nicht 
weit von der Kaſernen gelegenen Birkenwäldchen 
wurde die Leiche eines beſſer gefleideten jungen 
Mannes gefunden, der ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein Ende bereitet hatte. Der Lebens- 
müde iſt etwa 25 Jahre alt und war anſcheinend 
ſchwindſüchtig. Die Leiche des Unbekannten wurde 
in die Friedhofskapelle gebracht. i 

© Ausftellung, Der Bauernverein von 
Wilhelmsau und Umgegend veranſtaltete in ſei⸗ 
nem Vereinslokale eine Obſtausſtellung, die durch 
Gartenbaudirektor Reiſſert gut vorbereitet war, 
aber wegen der Saatzeit und der Kartoffelernte 
nicht den gewünſchten Erfolg hatte. Nur ſechs 
Ausſteller hatten wirklich erleſene und gut ſor⸗ 
tierte grigie ausgeſtellt. Das vorzüglichſte Obſt 
eigte Herr Rieger aus dem von ihm in muſter⸗ 
Falter Weiſe gehegten Pfarrgarten. Der Beſuch 
war leider nur gering. 


Oſtrowo 


ke. Pferdediebſtahl. In der Nacht zum 
27. d. Mts. wurden dem Landwirt Heinrich Otte 
in Babezyn, Kr. Oſtrowo, aus dem verſchloſſenen 
Stalle zwei wertvolle Pferde mit Zügeln geſtohlen. 
Als am nächſten Tage der Oberförſter von Tacza⸗ 
now einen Patrouillengang durch fein Revier 
machte, vernahm er in ſeiner Nähe Geräuſche. 
In der Annahme, Hirſche vor ſich zu haben, 
irſchte er ſich heran und fand beide Pferde er⸗ 
ſchöpft⸗ aber wohlbehalten, an Bäume gebunden, 
vor. Ex brachte dieſe dem Beſtohlenen zurück. 

to. Vereinsverſammlung. Am ver⸗ 
En enen Sonntag hielt der Landw. Verein 

A ſeine diesjährige Herbſtverſammlung 
ab. Diplom⸗Landwirt Binder gelt einen lehr⸗ 
reichen Vortrag über landwirtſchaftliche Tages» 
fi Anſchließend wurde der Beſchluß gefaßt, 


ungefähr die Hälfte 


ür die Mitglieder des Nachbarvereins Cieſzyn, 
enen faſt die ganze Ernte durch Hagelſchäden 
vernichtet wurde, eine Sammlung in Saat⸗ 
getreide durchzuführen. Das Sammelgetreide ſoll 
im Konſum Sojnie abgegeben und durch eine 
Kommiſſion verteilt werden. 

to. Jagdverpachtung. Die Suſchener Ge- 
meindejagd iſt ab 1. Oktober an den Landwirt 
Heinrich Gottſchalk auf ſechs Jahre verpachtet 
worden. Der Pachtpreis beträgt 500 Zloty 
jährlich. 
RAawitſch 


— Tagung der Kreisſynode. Am 
22. Sept. d. J. tagte die Synode der beiden 
Kirchenkreiſe Bojanowo und Krotoſchin in Kro⸗ 
toſchin. Gegen 50 Synodale — darunter 5 aus 
Rawitſch: Studienrat Schu 1 Kaufmann Zieg⸗ 
ler, Spediteur Kortſch, Großkaufmann 
Manske und Friſeurmeiſter Hummel 
nahmen daran. teil. Den Feſtgottesdienſt um 
10. Uhr vormittags hielt an Stelle des durch 
Krankheit verhinderten Pfarrers Schatz Sup. 
Leibrandt. Nach einer kurzen 19 
pauſe in dem gaſtfreien Krotoſchiner Pfarrhauſe 
begannen die Verhandlungen, die mit einer 
kurzen Unterbrechung bis 4,30 Uhr dauerten, Zus 
nächſt eritattele Sup. Leibrandt 


reichen Ephoralbericht, der vor allem einen 
Ueberblick über die wirtſchaftliche Lage der Ge— 
meinden, die Schulverhältniſſe und das innere 
Leben bot. In der ſich anſchließenden Ausſprache 
wurde vor allem die Frage der ſäumigen Kirmen- 
ſteuerzahler erörtert. Die Synode war ſich darin 
einig, daß derjenige, der ſeine Pflichten der Kirche 
gegenüber nicht erfülle, auch keinen Anſpruch auf 
die Dienſte derſelben habe. — In einem beſonderen 
Referat wurde die Frage der Miſchehen behan⸗ 
delt. — Ein weiterer Punkt der Tagesordnung 
betraf die Vorlage des Konſiſtoriums über 
Herauſſetzung des Konfirmandenalters. Mit Nüd- 
dt darauf, daß die ſchulentlaſſene Jugend erft 
mit dem vollendeten 15. Lebensjahre in das be⸗ 
rufliche Leben eintreten kann, ſowie auch aus 
pädagogiſchen Gründen wurde die Heraufſetzung 
des Konfirmandenalters um 1 Jahr gebilligt. — 
Dann ſtellte die Gemeinde Krotoſchin den An⸗ 
trag, bei Trauungen den Ehrentitel „Jungfrau“ 
fallen zu laſſen und Kranz und Schleier lediglich 
als Brautſchmuck ohne jede innere Bedeutung zu 
betrachten. In der nun folgenden Debatte wurde 
aber hervorgehoben, daß die Kirche auf dieſe 
Mittel kirchlicher Zucht unter keinen Umſtänden 
verzichten könne. — In den weiteren Verhand- 
lungen wurden finanzielle Fragen erledigt. 
Ein gemeinſames Mittageſſen um 5 Uhr führte 
die Synodalen nochmals zuſammen. 
Wirſitz i 

40 Jahre im Amt. Am Sonntag, dem 2. Ok 
tober, feierte Pfarrer Richard Horſt in Det 
bente, Kr. Wirſitz fein 40 jähriges Amts 
jubiläum. In dieſer Gemeinde wirkt er fei- 
dem Jahre 1918. Vorher war er Pfarrer in Mans⸗ 
bach im Keeiſe Hünsfeld, Heſſen, und dann theo 
logiſcher Lehrer am Miſſionshaus Liebenzell in 
Württemberg. Paſtor Horft it in Steinau, Kreis 
Schlüchtern, Heſſen-Kaſſel, als Sohn des dortigen 
Pfarrers geboren. 


Qarnilau 


üg. Gerichtsſaal. Das Landgericht aus 
Poſen verhandelte am 3. d. Mts. im hieſigen 
e wegen in hieſigem Kreiſe begange⸗ 
ner Verbrechen. Der Arbeiter Andrzej Werner 
aus Schneidemühlchen (Pilka), der den Arbeiter 
Fr. Ochoczinſki durch mehrere Meſſerſtiche im 
Rücken ſchwer verletzt hatte, wurde zu 5 Mona⸗ 
ten Gefängnis mit zweijähriger Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. — Die Arbeiter Kita und Mag⸗ 
dziarz aus Pianowko (Pianôwko) ſtahlen dem 
Landwirt Graj dortſelbſt 150 Kg. Roggen, 150 
Kg. Hafer und 150 Kg. Gerſte. Beide wurden 
S je 3. Monaten Gefängnis mit zweijährigem 
trafaufſchub verurteilt, — Die Brüder Antoni 
und Kaſimir Lutomſki aus Gembitz (Gebice) 
wurden wegen Schweinediebſtahls bei dem 
Landwirt slopinſki in Prybkowo (Przybychowo) 
u 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Der 
andwirtsſohn Emil Dobel aus Paliſzewo und 
der Arbeiter Kaſimir Lutomffi aus Gembitz 
hatten bei dem Gaſtwirt Jaroſzyut in Paliſzewo 


gemeinſam einen Einbruch verübt und wurden 


zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Dobel, der 
noch nicht beſtraft war, wurde zweijährige Be⸗ 
währungsfriſt zuerkannt. 


Rogaſen 
— — e e oane 

y. Beſtätigte Wahl. Die Wahl des 
Dekans Pomoriti aus Rogajen zum ſtellvertre⸗ S 
tenden ſitzenden der eliorationsgenoſſen⸗ 
ſchaft Rogaſen ift vom Staroſten beſtätigt 


worden. 


v, e eoep Auf dem Gute des 
Rittmeiſters Szymanſki in Ludom⸗Dombrowka 


Dabrowka Ludomfka) ift m. die Schweine⸗ 
peſt feſtgeſtellt worden. Als Sperrbezirk gilt 
der Gutsbezirk gleichen Namens. 


Wojew. Pommerellen 
Dirſchau 


Ein neuer Schlag gegen das deutſche 
Schulweſen in Dirſchau 

Wie noch erinnerlich, war das deutſche Privat⸗ 

Progymnaſium in Dirſchau behördlich geſchloſ⸗ 

jen worden, da die Shulräume als ingu 

reichend befunden wurden. Daz dortige Deut- 


ſche Schulverein beſchloß daher, Wen Neubau S 


auszuführen. Jotzt wird befannt, daß der Antrag 


den umfang- lauj Genehmigung des deutſchon Schul⸗ 


e 
C 


ri” 


neubaues von der Bchörfkt mit der Beg „ 


dung abgelehnt wurde, daß die Klaſſenrän 
nicht groß genug bemeſſen ſeien. 


nd nr. 
Schleſien ; 
Kattowitz, 4. Oktober. Zwiſchenfall Pr 
Zirkus Staniewjti. Bei der Eröffnun, 
vorſtellung in dem feit einigen Tagen in AU 
witz weilenden Zirkus Staniewjfi wurde 
Dompteur Proste von einer Löwin angegri jet 
die ihn mit der Tatze am Arm verletzte. Nut A 
ner Geiſtesgegenwart verdankt der Dompteng 
der die wildgewordene Beſtie mit einem wr 
gezielten Schuß niederlegte, ſein Leben. jii 
m 


Oberdireftor y 
der Pleßſchen Verwaltung verha 
Am Sonnabend 1 


Kattowitz, 4. Oktober. 

der mit der Nachfolge des penſionierten Gene 
direktors Piſtorius betraute Oberdirektor E [ 
ling von der Fürſtl. Pleſſiſchen Verwaltung 


el 
m 


aftet. Die Verhaftung erfolgte im Zufam bel 
ang mit Vorgängen bei der „Oswag“ in O 0 
azisk. Nach einer mehrſtündigen ern 


wurde am Sonntag gegen Dr. Ebeling H e 
befehl erlaſſen. Einzelheiten ſind bisher 110 
bekannt. Nach Unfit der Pleſſiſchen Verwal, j 
wird die weitere Unterſuchung zweifellos erg bh 
daß die gegen Dr. Ebeling erhobenen Bor 
unbegründet ſind. 


Nongreßpolen 


Lodz, 4. Oktober. Einweihung der 00 
reformierten Kirche. Am vergangen 
Sonntag wurde hier in Anweſenheit von del 
tretern der Regierung und der Militärbehd! 
die neuerbaute Kirche der ev. reformierten pett í 
eingeweiht Den Weiheakt vollzog Superinteuſſhe 
Stierſti Der Chor jang Beethovens ins Poll 
übertragene „Die Himmel rühmen“. 


BR? 
Seidenſchmuggel mittels gefäl ſchle ee 
Diplomatenausweiſe q 
Warſchau, 4. Ottober. Vor der hieſigen We 
itraffammer fand ein aufſehenerregender Pi fl 
jeinen vorläufigen Abſchluß. Wegen Bea 
gung des Seidenſchmuggels aus Frankreich " 
Polen auf Grund gefälſchter Diplomatenaus 3 770 
wurde der Referent der Strafabteilung der p 
direktion Warſchau, Eugen Wrzefinith fe 

vier Jahren Gefängnis, 160000 Ziotn Geldſtee 
und zur Tragung von 20.000 Zloty Gerichtslo 1 
verurteilt. In der gleichen Strafſache wur 
Zollexpedient Zurek Sylagman zu drei Je 
Gefängnis, 460 000 Zloty Gelditraje und Trag pel 
von 40 000 Zloty Gerichtstoſten verurteilt, % 
Zollbeamte Lewicki zu einem Jahr Gefäng e, 
und 80 000 Zloty Geldſtrafe, der Beamte der 


7 


4 


Eugen Gembowſki, zu einem 


und 80 000 3ioty Geldſtrafe Das 


gegen den Hauptangeklagten, den Seidenſchſ ( 


ler Szaja Grünblatt wurde abgetrennt, 
gegenwärtig flüchtig iſt. 
1 


Galizien i 
Jugzuſammenſtoß Tot, 
Stanislau, 4. Oktober. Auf der Station “il 


röw ſtieß ein einfahrender Perſonenzucgene, 
einem ſtehenden Güterzug zuſammen. Barit 10 
6 Eiſenbahnbeamte. Der Perſonenzug ko 1% 
nach dreiſtündigem Aufenthalt feine Fa 
Als Urſache des Zuſammenſtoßes 
falſche Weichenſtellung angegeben. 
Lemberg, 4. Oktober. Ein nicht alla 
Fall hat ſich hier ereignet. Eine Dame nt dle 
fega 
kleideten Mann überfallen, der 
Handtaſche entriß und flüchtet go 
r 
gebracht. Als dort das Verhör beendet, 1 fl 2 
ſchien die überfallene Dame und machte die e 
Mann fei, dem fie fein Vergehen verge a, 
ſchließe ſich auch nicht dem trafoerfa E 
gingen nun vergnügt nach Hauſe. i 
Grenzgebiete sal 
wichen 
thal und Kobelnicker Friedhof im Kreiga 
Baum aus Stephansdorf (Kreis Neumoſſen 7 
fih auf einem Beſtellgang befand, erſchoſſeng DE 
Beamte Sonnabend größere Geldbeträge i 
hatte. 450 gaha 


nen erlitten dabei leichte Verletzungen, d 
hrt Fin 
ſetzen. 
Aeberfall auf die eigene Ehe 
plötzlich auf der Straße von einem e Ihr 2% | 
li, 
Flüchtling wurde feſtgenommen und zur 10 
eſſante Mitteilung, daß der Feſtgenom 
Die auf dieſe ſonderliche Art verſöhnten 
Breslau, 4. Oktober. Im Walde zwiſchen 
markt wurde am Sonnabend der, Tolle, 
gefunden. Es wird Raubmord vermute bei N 14 
ingen 8 
Croſſen. In ſchlichteſten Formen beging in 1 


vom Ringfampf-Turnier giy 

Die geſtrigen Kämpfe hatten folgen arið 
nijje: Der verlegte Koleff hielt 
Minuten ſtand und gejtaltete den Ka 1 
ſchieden. 1 UT IEREER ergab Jg oe f 
garn Petric, nachdem er 3 Minuten; 4 
nelfon gehalten worden war, in der 14. Fſcheß “ 
Im Freiſtilkampfe legte Torno den moe 
Gebauer ſchon nach 9 Minuten. 175 in gel 
beſiegte Krauſer durch Hüfeſchun 


24. Minute. Sztekter und Ka 
unentſchieden. — Am heutigen e a 
ſich folgende Paare gegenüber: 2 ; 


ztekler Emonds, Gartawiento— 
—Karſch und Koleff— Gebauer 
kampf). 
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Ratgeber für Obſt- und Gemüfebau, Blumenpflege und Kleintierzucht 


Das sicherste Mittel gegen Frostspanner 


Verhütet Raupenfraß durch Leimringe 


Flügelloſe Schmetterlinge wollen Eier legen 
Erſt wenn die meiſten Inſekten ſchon ihre Winter- durch Kernfraß völlig. Ende Mai, Anfag Juni laſſen ſich 


ſchlupfwinkel aufgeſucht haben, erſcheinen die als gefährliche 
Feinde unſerer Obſtbäume bekannten Froſtſpanner, je nach 
er Witterung früher oder ſpäter von Ende September an. 
ponders der kleine Froſtſpanner richtet, wenn man feiner 
unseren rung nicht entgegenarbeitet, ſchlimmen Schaden in 
unſeren Obſtanlagen an, weil ſeine Raupen die Bäume 
en zeitigen Frühjahr völlig kahlfreſſen. Zum Glück find 
“ne über die Lebensweiſe dieſes Inſektes jeit langem jo gut 
unterrichtet, daß wir uns feiner erwehren können. 
i In dieſem Falle gibt es jogar ein einfaches und doch 
8. wirkſames Mittel, das obendrein den Vorzug hat, 
öllig ungiftig zu ſein. Es beruht darauf, daß die Froſt⸗ 
ktannerwei chen nicht fliegen können, da ihre Flügel ver⸗ 
demmert find. Sie klettern, nachdem fie ihre Puppen in 
er Erde verlaſſen haben, an den Baumſtämmen empor, 
Ei in der Krone einzeln oder in kleinen Häufchen ihre 
ter zu legen. Unterwegs werden fie von den fliegenden 
ſt Annchen zur Paarung aufgeſucht. Dieſe find normal ge- 
altete Schmetterlinge von 2,5 bis 3 Zentimeter Flügel⸗ 
pannweite mit rötlichgrauen Vorderflügeln, über die quer 
e tliche Wellenlinien laufen. Die Hinterflügel find 
nfarbig hellgrau. 
a Die Weibchen ſehen graubraun aus. Sie legen bis zu 
20 mohnkorngroße, anfangs gelblichgrüne, ſpäter rötlich⸗ 
taune Eier, die gegen Kälte ſehr widerſtandsfähig find. 
Aus ihnen ſchlüpfen um die Zeit des Aufbrechens der 
noſpen dunkel- bis hellgrüne Raupen, die beſonders in 
Lewachſenem Zuſtande leicht an den drei ſeitlichen weißen 
aungsitreifen und einem dunkelgrünen . zu er⸗ 
Amen find und ſich katzbuckelnd vorwärtsſchieben. Sie 
teilen vor allem an den fih öffnenden Knoſpen und jungen 
8 ttern. Tagsüber verbergen ſie ſich in zuſammen⸗ 
geſponnenen Blättern. Sie beſchränken ſich aber nicht nur 
die Zerſtörung von Blüten und Blättern, die bei 
ſtartem Auftreten des Schädlings zu jahrelangem Kränkeln 
und Peas Abſterben der Bäume führen kann, ſie freſſen 
auch Früchte an oder vernichten ſie, wie z. B. bei Kirſchen, 
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Das Gießen im Zimmergarten 


a Für Blatttakteen gilt die allgemeine Regel nicht, nach der 
für en immer etwas durſtig gehalten werden ſollen. Schon 
? die Körperkakteen kann dieje Regel gefährlich werden, wenn 
fe im warmen Zimmer bei meiſt recht trockener Luft den 
anzen Winter hindurch nicht gießt. Sie erleben zwar das 
4 ahr noch, aber oft fo geſchwächt, daß fie lange Zeit 
a uchen, bis ſie wieder ins Wachſen kommen. Man kann es ſich 
9 ken, wenn man einmal nachſieht, wie vertrocknet die 
urzeln Kup pie find. 

t Biel ſchlechter vertragen aber ſolche Behandlung die Phyllo⸗ 
teen und Epiphyllen, gewöhnlich Blattkakteen genannt. Die 
Nabe tk, daß fie in der ſchönſten Herbſtfärbung prangen, gelb, 

He un, rot, ins Violette ſchimmernd, dazu verwelkt, daß ſich das 

} Pflanzenfreundes zuſammenkrampft. In vielen Fällen 
es dann noch als ein Glück anzuſehen, wenn fie ſich bis zum 

thit fo weit wieder erholt haben, daß die ſogenannten Blätter 

der ermaßen wieder friſch ausſehen. Bei dieſer Behandlung 
ein abt ſich natürlich auch die Blütezeit, wenn fie überhaupt 
Phyllotakteen und Epiphyllen wollen keine trockene Winter⸗ 

im -s Wir können zwar nicht das heimatliche feuchte Klima 

vol. Dinter erſetzen, aber wir müſſen dafür ſorgen, daß ſie bei 
bilden Kräften bleiben, da ſie in dieſer Zeit ihre Knoſpen vor⸗ 
dis en. Die Blütezeit tritt etwa Anfang April ein und dauert 

Wafanfang Juni. Vom Frühjahr an brauchen ſie dann mehr 

ier und find auch für Ueberbrauſen ſehr dankbar. 

eine damit das Gießen auch richtig wirkt, muß man vor allem 

X leichte, durchläſſige Erde geben; fie muß aber auch die 
fein tigkeit gut halten. Die Töpfe dürfen nicht übermäßig groß 

Tir, damit die Erde nicht verſauert. Dann ſoll man den 
Ps i im Unterſatz ſtets ein paar Hölzer unterlegen, fo daß 
in d erſchüſſige Wafer abtropfen kann. Ganz verkehrt ift es, 

den 1 Abſicht, der Pflanze Vorratswaſſer zu geben, Waſſer in 
kür Unterſatz zu gießen. Dadurch bringt man die Wurzeln in 

defter Zeit zum Verfaulen. 
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Anſtatt di 5 i i 
d e Blumentöpfe von oben zu gießen, füllen manche 
Her uten voll Waſſer und laſſen es in der Topferde Hom- 
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10 v. Mittel, die Pflanzen geſund zu erhalten. 


chte ie Wirkung auch täuſchen, wenn man nicht genau beob⸗ 
e ’ 
lh en iſt. Stark ausgetrocknete Pflanzen muß man unter 
im Tonk n auch von oben gießen, damit keine trockene Schicht 
hat 10 bleibt. Sobald fih die Erde mit Waſſer geſättigt 
2 chüttet man das überflüſſige Waſſer aus dem Unterſatz 
Meifte verwende nur Waller von Zimmertemperatur, da die 
gen du tenden ſehr empfindlich gegen Temperaturſchwankun⸗ 
Sie ſtoßen dann Knoſpen und Blüten ab. 
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die erwachſenen Raupen an einem Faden auf die Erde 
herab und verpuppen ſich dicht unter der Erdoberfläche oder 
auch, wenn die Bäume im Raſen ſtehen, im Gras und 
ſogar in Aſtgabeln. 

Die Unbeholfenheit der Froſtſpannerweibchen macht es 
uns verhältnismäßig leicht, die Baumkronen vor den Froſt⸗ 
ſpannerraupen zu ſchützen. Wir brauchen nur zu ver⸗ 
hindern, daß die Weibchen ihre Eier oben ablegen, und 
das geſchieht durch Anlegen von Leimringen oder Kleb⸗ 
gürteln um die Stämme. Dazu verwenden wir waſſer⸗ 
dichtes, pergamentartiges Papier in der Breite von min⸗ 
deſtens 15 Zentimetern, das wir bei Hoch⸗ und Halb⸗ 
ſtämmen 1 bis 1,50 Meter über dem Erdboden, bei 


niedrigeren Formen dicht unter der Krone um die Stämme 
legen und oben und unten mit haltbarer Schnur feſtbinden, 
ſo daß zwiſchen Stamm und Papier keine Zwiſchenräume 
bleiben. Darauf wird ein guter Raupenleim, der wenigſtens 
zwei Monate lang klebrig bleiben muß, auf das apier 
geſtrichen. Unmittelbar auf die Baumrinde darf der Leim 
nicht gebracht verden, weil er die Poren verklebt und den 
Baum dadurch ſchädigt. Auch die Baumpfähle müſſen 
natürlich Leimringe erhalten, weil die Froſtſpannerweibchen 
ſonſt über ſie in die Krone gelangen könnten. Nach dem 
Leimen muß man die Ringe dauernd überwachen, da die 
Schädlinge bei ſtarkem Auftreten bald Brücken über den 
Leimring für die nachfolgenden bilden, ſo daß die Arbeit 
vergebens war. Unter 
Anſtrich notwendig oder die Anlage eines zweiten 
über dem erſten. 

Bis Ende Mai muß man die Ringe klebfähig erhalten. 
Die unterhalb abgelegten Eier bürſten wir im Vorfrühling 
ab. Sollten dabei Eier in Rindenſpalten überſehen 
werden, jo ift das kein großes Unglück, denn die aus ⸗ 
kriechenden Räupchen können die Krone über den Leimring 
doch nicht erreichen. 


inges 


Vorschuß auf die Frühjahrsarbeit 


Bodenbearbeitung vor der Winterruhe 


Die Ackerkrume will gepflegt ſein 


Kein leeres Stück Land darf unbearbeitet überwintern. 
Spätherbſt und Vorwinter ſind die geeigneten Zeiten, den 
Boden zu verbeſſern, nicht nur deswegen, weil das Land in 
dieſer Zeit leer iſt und nach Herzensluſt bearbeitet werden kann, 
ſondern auch aus dem Grunde, weil die Winterkälte die Boden⸗ 
beſtandteile verwittern läßt. Boden, auf den der Froſt ſcharf 
und durchdringend einwirkt, wird mürbe und milde. Es iſt 
deshalb eine der Hauptregeln des Gartenbaues, daß man den 
Boden im Herbſte umgraben, düngen und in rauher Scholle 
liegen laſſen ſoll. Glatt geharkt werden wie im Frühjahr vor 
der Beſtellung darf das Land jetzt durchaus nicht. Gerade auf 
die groben Schollen kann der Froſt ſeine zermürbende Kraft in 
voller Stärke ausüben. 

Nur in wenigen Fällen iſt es angebracht, das Graben und 
Düngen im Herbſte und Winter zu unterlaſſen, nämlich bei 
Böden mit ſehr hohem Wintergrundwaſſerſtande. Hier beſteht 
die Gefahr, daß der Dünger durch das Grundwaſſer ausgelaugt 
wird und die Pflanzennährſtoffe in den Untergrund verſickern. 
Selbſtverſtändlich gräbt man auch nicht, wenn der Boden durch 
Regen oder Schnee aufgeweicht und ſchmierig iſt. 

Es wird vielfach empfohlen, nicht einfach zu graben, ſondern 
zu rigolen, d. h. den Boden auf eine Tiefe von zwei oder drei 
Spatenſtichen zu bearbeiten. Sicherlich iſt dieſe Art der Be⸗ 
arbeitung die gründlichſte und für viele Zwecke empfehlenswert, 
für einige ſogar notwendig. So wird man rigolen, um einen 


harten, feſten Untergrund locker und durchläſſig zu machen oder 


um eine Bodenverbeſſerung durch Miſchung verſchiedener ſich 
ergänzender Schichten herbeizuführen, z. B. durch Miſchung einer 
zähen, tonigen Oberſchicht mit ſandigem Untergrund oder einer 
zu leichten Sandkrume mit Lehmgrund. Beſonders notwendig 
iſt das Rigolen bei der Neuanlage von Gärten auf Boden, der 
lange Zeit brach gelegen hat. In ſolchen Fällen lohnt ſich die 
Mehrarbeit, die das Rigolen verurſacht. 


Guter Gartenboden mit durchläſſigem Untergrund braucht wendigen Arbeit gehabt habe. 


ſonders tiefwurzelnden Gewächſen, beſonders Obſtbäumen, be 
pflanzt werden ſoll. Die Rigolarbeit kann ſogar ſchädlich wirken, 
wenn die gute fruchtbare Oberſchicht verſchüttet und minder 
wertiger Boden aus der Tiefe heraufgebracht wird. Wenn man 
beim Graben die volle Länge des Spatenblattes ausnutzt, er⸗ 
reicht man eine Lockerung bis auf 25 Zentimeter Tiefe, und dies 
genügt für die meiſten Pflanzen. Will man die gute Boden- 
ſchicht verſtärken dann erſtrebe man das allmählich durch eine 
Vertiefung um wenige Zentimeter. Dann kann der herauf- 
geholte unfruchtbare Boden keinen Schaden anrichten. Steine 
und Wurzeln von ausdauernden Unkräutern ſammelt man beim 
Graben in bereitſtehende Behälter. Die Unkrautwurzeln mifen 
vernichtet werden. 


Eine gute Herbſtbearbeitung des Bodens erſpart ſogar 
Dünger, denn Bodenlockerung und Bodenlüftung find von beſtem 
Einfluß auf die Ernte. Beſſer iſt es natürlich, man bearbeitet 
feinen Boden und düngt ihn außerdem. Der befte Dünger M 
immer noch der Stallmiſt. Nicht zu unterſchätzen iſt ferner der 
Vorteil der herbſtlichen Bodenbearbeitung, der darin beſteht, daß 
fih der Boden bis zum Frühjahr wieder ſetzen kann. Es iſt nm 
angenehm, wenn der Boden nach der Beſtellung ungleichmäßig 
zuſammenſinkt und größere Vertiefungen entſtehen. Das ſteht 
nicht nur unſchön aus, es bilden ſich dann bei anhaltendem 
Regen auch Pfützen und ſumpfige Stellen, an denen die Kultur⸗ 
pflanzen ſchlecht gedeihen. 


Wer die bei der Ernte feſtaetretenen Kulturflächen den 
Winter über unberührt liegen läßt, erweiſt ſich ſelber und 
ſeinem Garten einen ſchlechten Dienſt. Oder iſt es angenehm. 
in dem Rufe zu ſtehen, daß man ſeinen Garten verwahrloſen 
laſſe? Wer einen Garten übernimmt, muß ſich darüber klar 
fein, daß auch Pflichten damit verknüpft find. Es iſt aber eine 
armſelige Entſchuldigung, daß man keine Zeit zu der not: 
Sie bleibt einem doch nicht 


in der Regel nur gegraben zu werden „wenn er nicht mit be- erſpart. 


Wie der Bastler sich selbst hilft 
Die Kiſte als Kaninchenſtall 


Die meiſten Kaninchenſtälle fertigt ſich der Kleintierhalter 
ſelbſt an. So kommt es daß faſt jeder Stall, den wir ſehen, ein 
beſonderes Gepräge hat, da er nach eigenen Anſichten und 
Grundſätzen erbaut worden ift. Viele dieſer landläufigen 
Kaninchenbehälter ſind durchaus zweckentſprechend, während 
manche nicht den Anſpruch auf Brauchbarkeit machen können. 
Oft wird dem Boden und der Möglichkeit ſeiner Reinigung nicht 
genügend Aufmerkſamkeit geſchenkt. Reinlichkeit iſt und bleibt 
aber eine Hauptbedingung für den Erfolg in der Kaninchenzucht. 

Eine praktiſche Löſung dieſer Frage bietet eine ausziehbare 
Lade, die unten in den Kiſtenſtall eingebaut wird. Sie beſteht 
am beſten aus Zink, und zwar läßt man ſich entweder einen 
paſſenden Zinkblechkaſten anfertigen oder man verwendet ein 
vorhandenes Stück Blech, auch wohl ein altes Blechplakat, deſſen 
vier Seiten etwa 2 Zentimeter in die Höhe gebogen werden. 
Die Ecken muß man verlöten, damit ſie dicht halten. Ueber den 
Blechkaſten legt man einen auf Leiſten ruhenden Lattenroſt. 
Durch ihn können die Ausſcheidungen in die Blechlade abtropfen, 
die man, ohne daß die Tiere geſtört werden, herausziehen kann. 
um fie zu reinigen. Vor dem Blecheinſatz ſchließt man die Kiſte 
durch eine beſondere Klappe. 

Der Stall eines Rammlers ſoll mindeſtens 75 Zentimeter 
hoch, breit und tief fein. Was an der Tiefe fehlt, kann in der 
Breite zugegeben werden. Den Stall für das Jungvieh be⸗ 
meſſe man lieber noch etwas größer, damit ſich die Tiere ordent⸗ 
lich tummeln können. In großen Kiſten kann man auch ver⸗ 
ſchiedene Abteile einrichten. Es iſt ratſam, die Zwiſchenwände 
dann aber ſo zu befeſtigen, daß man ſie leicht wieder entfernen 
kann, wenn eine andere Raumverteilung gewünſcht wird. 


Ställe, die der Zucht dienen. müſſen eine größere Aus: 
dehnung haben, weil man der Häſin einen Raum für das Neſt 
laſſen muß. Dies ſoll möglichſt gegen Licht geſchützt fein, Es if 
daher zu empfehlen, den Stall in zwei Abteilungen zu trennen, 
ſo daß zwei Drittel als Wohnraum, das andere Drittel für den 
Neſtraum dient. Als Zwiſchenwand genügt ein einfaches Brett, 
das nur eine ſolche Oeffnung behält, daß die Häſin gerade hin: 
durch in den Neſtraum ſchlüpfen kann. Den Neſtraum ſtaßtel 
man reichlich mit Stroh aus. Ein ſolcher Zuchtſtall mit Nek. 
abteilung ſoll 100 bns 110 Zentimeter lang fein und 60 Zenti⸗ 
meter hoch und tief. Handelt es ſich um eine kleine Raſſe, ſo iſt 
man oft verſucht, die Maße zu verkleinern, doch das iſt nicht 
ratſam, da gerade die kleinen Raſſen beweglicher find und 
größere Ställe brauchen. l 

In die Vorderwand der Kiſte fekt man einen mit Draht 
geflecht beſpannten Rahmen, ſoweit fie nicht von der Tür in An- 
ſpruch genommen wird. Soll die Kiſte im Freien ſtehen, dann 
muß man natürlich auch für ein ſchräges, an den Seiten über⸗ 
ſtehendes Dach ſorgen, das den Stall vor Regen gs 
ſchützt. Die Innenſeiten der Kiſten werden mit harttrocknender 
Lackfarbe oder Kalkmilch geſtrichen. 


KURZ uno GU 


Baumformen für Gartenmauern 
rannte Ana nara aser eh 


Wer Gartenmauern mit Obſt verkleiden will, muß bei der 
Wahl der Baumformen auf die Höhe der Mauer Rüccſicht 
nehmen. Mauern von anderthalb Metern Höhe kann man alſo 
nicht mit ſenkrechten Schnurbäumen bepflanzen, ſondern höchſtens 
mit U⸗Formen oder mit Fächern. Spalierbäume, die über die 
Mauer hinauswachſen, werden nämlich unten kahl, während 
fih die oben frei von Luft und Licht umſpülten Triebe üppig 
entfalten Auch der ſorgfältigſte Schnitt vermag dieſer Ent⸗ 
wicklung nicht Einhalt zu tun. Solange die Form aber mit 
der Mauer abſchließt, bleiben die Fruchttriebe bis unten 
lebenskräftig. 
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en Eiſenbahn kann n beſondere, in den titel entſprochen. ; erſten Vorbereitung junger Kräfte für die Oſt⸗ ſönlichteiten, wiſſenſchaftlichen Auslandes und 
arifen vorgeſehene Gebühren ihre Haftung auch y hi europa⸗Forſchung dienen, treten neuerdings auch] Organiſationen des In⸗ und ichten alen 
auf die angeführten Fälle erweitern. „Die Neugeſtaltung der oſteuropäi chen Ver- Vorleſungen an der Aniverſität, denen fiH | müht, die dem Gedanken, Nari For 
Schadenerſatz für verlorene Sendungen hältniſſe nach Kriegsende hat die Wiſſenſchaft Uebungen anſchließen, die einem kleineren Kreis] Materialaustauſch dienen ſollen. 
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Frachtgebühr, die Entſchädigung beträgt drei Vor Beginn der Praxis iſt der Arzt oe 

Zehntel der Frachtgebühr bei Ueberſchreitung pflichtet, ſich bei der Woſewodſchaftebegen 

der Beförderungsfriſt um nicht mehr als drei der allgemeinen Verwaltung einz i del 

86 Zloty pro 1 Kilogramm Bruttogewicht der Zehntel, fie beträgt vier Zehntel der Fracht⸗ wobei er den ſtändigen Sitz der Ausiübur ann 
en Ware überſteigen. Dieſe maximale gebühr bei Ueberſchreitung der Beförderungs- Praxis und die Adreſſe angeben muß. 

utſchädigungsnorm kann die Eiſenbahn gegen ſfriſt um vier Zehntel, fie beträgt ſchließlich fünf meldet er ſich bei der Aerztekammer. der Au 

Entrichtung einer beſonderen Tarifgebühr er-| Zehntel der Frachtgebühr bei Ueberſchreitung! Die Ausübung feiner Praxis kann de tan 


höhen. Wenn die der Berechnung der Höhe des 
Schadenerſatzes zugrunde gelegten Beträge in 
Penner Fährung angegeben find, werden die: 
elben zum amtlichen Kurje am Auszahlungs⸗ 
tage der Entſchädigung in Zloty umgerechnet. 
805 Errechnung der Höhe des zu gewährenden 

adenerſatzes wird die Menge des erlittenen 


vom Tage der Anmeldung bei der Aerzte 
mer beginnen. 3 a 

Die ständige Ausübung einer ärztliche 
Praxis im Gebiet einer anderen Kaname. 
nach vorheriger Benachrichtigung der Kam s 
zuläſſig. Die Kammer hat das Recht. 12 Mi 
14 Tagen beim Oberſten Aerzterat Einſpru 


fni mehr als vier Zehntel der Beförderungs— 
riſt. 

Ein Anſpruch auf Entſchädigung für Ueber⸗ 
ſchreitung der Beförderungsfriſt kann nicht gel⸗ 
tend gemacht werden, wenn der Verſender 
gleichzeitig eine Entſchädigung für den Verluſt 
der ganzen Frachtſendung beantragt. Gleich⸗ 


aA y abe ; itti 
Verluſtes nach den für die Berechnung der zeitig kann jedoch eine Entſchädigung für Be⸗ erheben, der über die e 
prodige biten geltenden Grundſätzen feftyejegt.| ſchädigung und verſpätete Juſtellung der Fracht⸗entſcheidet. Perſonen, die zur Ausübung ſind⸗ 


enn alſo die Frachtgebühren nach dem in dem 
Gütertarif vorgeſehenen Einheitsgewicht bered- 
net werden, wird der Errechnung der Entſchädi⸗ 
Eing nicht das tatſächliche Gewicht, 5 7 50 das 

inheitsgewicht zugrunde gelegt. Werden die 
Frachtgebühren laut Tarif nicht nach dem Ge— 
wicht, Taan von der Stückzahl oder nach dem 
e des benutzten Waggons berech⸗ 
net, dann wird die Höhe der Entſchädigung nach 
dem Durchſchnittsgewicht der be reffenden 
Warengattung berechnet. 

Bei der Schadenerſatzleiſtung für verlorenes 
Frachtgut muß die Eiſenbahn auch die für das 
verlorene Frachtgut entrichteten Frachtgebühren, 
Zölle und andere Auslagen erſtakten. 


ärztlichen Praxis in Polen nicht berechtigt une 
fie aber in anderen Staaten auf Grund don e 
erkannter ärztlicher Diplome ausüben, ie 

l 


nur das Recht, an den ärztlichen Konjilien i n 
inet 
a 


ſendung beanſprucht werden. 24 

Die Haftung der Eiſenbahn für Verluſte oder 
3 der Frachtſendungen und für 
Ueberſchreitung der Beförderungsfriſt kann unter 
die oben angegebenen Normen herabgeſetzt werz 
den, wenn die Eiſenbahn ermäßigte Sonder⸗ 
tarife einführt. Dieſe ermäßigten Sondertarife 
kommen nur auf beſonderen unſch des Ver⸗ 
ſenders, der im Frachtbrief ausgedrückt werden 
muß in Anrechnung. 

ie Haftung der Eiſenbahn kann erhöht 

werden, wenn der Verſender im Fracht⸗ 

brief den Wert der eigenen detla: 
rier 
hebt die Eijenbahn außer 


zunehmen, zu denen fie von Aerzten aufgefo 
werden, die das 01 e e 
ürztlichen Praxis in Polen beſitzen. 
as Recht 925 2 2 — des 1 22 
ſteht ausſchließli erſonen zu, die da A 
ber Ausübung n kh ärztlichen Praxis pate a 
Außerdem ſteht Perſonen, die das grm 
Diplom vor dem 30. Juni 1930 erlangt al * 
das Recht zu, den Titel eines Doktors der ; 
lichen Wiſſenſchaften zu gebrauchen. des | 
Die Bedingungen für die Erhaltung Ar 
Titels eines 9 auf genau bezeichl ger 
Gebieten des Heilweſens werden durch eine en, 
ordnung des i zn im Ciner 
nehmen mit dem Kultusminiſter nach Anh el h 
eines Gutachtens des Oberſten Aerzterates ' 
elegt. À „„ 
a Die eee auch die 11 
ung von Heilmitteln. ; sh, 
Das Snforieren und Anpreiſen ſolcher mi 
die auf Rezepte verabfolgt werden, ift nut 
der Fachpreſſe geſtattet. del 
1 


r 1 70% 
Recht 


11 1 0 
eſtimm⸗ 
auf deſſen 
Der Verſender 
haltenen Scha⸗ 
Als verloren angeſehene Gen- 
„ihm bleibt dagegen eine Scha⸗ 
für verſpätete Juſtellung der 


Die Reklame von Heilmitteln normiert 
Wohlfahrtsminiſter im Wege von Verordn e 
en. bi 
š Operative Eingriffe fann der Arzt nur ein 
vorheriger Zuſtimmung des Kranken oder hne 
nes Rechtsvertreters ausführen, mit Aueh 
der Fälle, in denen unmittelbare Lebensggeil, 
droht und der Eingriff außerhalb einer 
anſtalt ausgeführt wird. $ 

Piee Verordnung regelt in beſonderen A 
ten die Frage der Abtreibung. Dieſe P 
lauten: i f 

Die Abtreibung kann der Arzt in den i : 
tikel 233, Punkt b des Gtrafgejegbuches A 
ehenen Fällen nur durchführen, wenn ihn ler 3 

t eine Erklärung des Staatsanwalts naht 
reitet wurde, in der ein begründeter 17 folat ’ 
eitgeiteitt‘ wird, daß die eye Speech — des 
ergehens gegen Art. 203, 204, 206 oder z n 
Strafgeſetzbuchs entſtand. Ri den Fällen u 
denen die Abtreibung mit Rüe ie 
jundheit der Frau notwendig ift, kann der 


dicht auf r e 
jolen Eingriff vornehmen, wenn ihm Org 
e N Ai zweier Aerzte unter 
wurde, die obigen Umſtand feſtſtellen. mi 

Der Arzt ift verpflichtet, alles gehei yus 
halten, was er während und infolge er us’ 
übung ſeines Berufs erfährt. Mit der 3, 
ibung ärztlichen Praxis dürfen keine Sthit 
tigungen verbunden werden, die gegen verſtoße 
oder das Anſehen des Aerzteſtandes vente 5 
g feing, ( 
je und Heilt et, 
— Arzt 122 8% 


Id Gebühren el, 
ſcgaftliche uche i 


Verzugszinſen in Höhe von 6 Prozent 
im Jahresverhältnis für die ihm zugeſtandenen 
Entſchädigungen verlangen, jofern dieſelben 
mehr als 20 Zloty je Frachtbrief betragen. Die 
Verzugszinſen werden vom Tage der Einrei⸗ 
chung der Frachtreklamation gerechnet. 


Die Ausübung 
der ärzllichen Praxis 


Im Staatsgeſetzblatt „Dziennik Uſtaw“ Kum- 
mer 81 vom 30. September iſt eine Verordnung 
des Stgatspräſidenten über die Ausübung 
der ärztlichen Praxis veröffentlicht 
worden. RN 

Danach haben das Recht der ſtändigen Aus⸗ 
übung der Praxis Bürger des polniſchen Staa⸗ 
tes, die im Beſitze eines Diploms ſind, das von 
einer der mediziniſchen Fakultäten an den Uni⸗ 
verſitäten in Polen ausgeſtellt oder anerkannt 
il, eine einjährige Praxis im Krankenhaus nach 

81 0 des Diploms hinter ſich haben und 
in die Mitgliederliſte der Aerztekammer einge⸗ 
tragen find, 5 i 

Is gleichbedeutend mit ärztlichen Diplomen, 
die von polniſchen Univerſitäten ausgeſtellt oder 
anerkannt ſind, gelten: 

1. Das Diplom eines Doktors aller ärztlichen 
Wiſſenſchaften, ausgeſtellt oder anerkannt von 
Univerſitäten des früheren Kaiſerreichs Oeſter⸗ 
reich⸗-Ungarn vor dem 1. November 1918. 2. Ein 
Diplom, das zur Ausübung der ärztlichen 
e im Gebiet des Deutſchen Reiches 

rechtigt und vor dem 27. Dezember 1918 aus⸗ 
geſtellt ift. 3. Das Diplom eines Doftors der 
Medizin oder Arztes, ausgeſtellt oder anerkannt 
von Aniverſitäten des ehemals tuffiihen Kaiſer⸗ 
reiches vor dem 27. November 1917, und endlich 
4. ein Auslandsdiplom, das zur Ausübung der 
ärztlichen Praxis auf Grund einer Genehmi⸗ 
gung des vorläufigen Staatsrates des polni⸗ 
ſchen Königreichs berechtigt. 

A A Karl Dt der re der nen 
ntſchädigung raxis können u. a. nicht erlangen: Perſonen, 1 10 H 
58100 ein ffentlichen Rechte und bür⸗ ije DIE gel 


wenn die Beförderungsfriſt um mehr als denen gerichtlich die ö närztl! A 
Zehntel bis zwei Zehntel überſchritten wird, bez 8 hrenrechte abgeſprochen werden, 5 emitt” 
trägt 


die Entſchädigung zwei Zehntel derl bis zur Wiedererlangung dieſer Rechte. raxis und der Praxis der Feldſcher no ri 


Oſteuropa „Juſlilul zuſammengefaßt wird. Es findet Verwertung pane von n Der e nio ne 


bei der Erteilung von wiſſenſchaftlichen Aus- Vortragsabenden i } 
' ] fünften und Beratungen, bei der Eritattung von genommene Lehrtätigkeit Hired! pet E 
Von Dr. Immanuel Gerhard Triebe t ; ir icher die ſich vorläufig nur auf Rußland e „ 
Gutachten, bei der Anfertigung wiſſenſchaftlicher Bemi Lie Bublitattonstätigfel teilen 
In unſerer Stadt weilte Herr Dr.] Arbeiten, die zum Teil direkt im Inſtitut oder Juſlituts trotz der finanziellen ern 
Triebe vom Djtenropa » Jnſtitut in unter Anregung des Inſtituts entſtehen. In Aal ng und 
Breslau. Dr. Triebe iſt Wirtſchafts⸗ den periodiſchen Publikationen und Einzelwer⸗ ate“ 
referent und Bee Polen, um in u 
polnischen und deutſchen Kreijen jeine 
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Haftung 0 

Jur Ueberſchreitung der Beförderungsfriſt 
Die Eiſenbahn ift verpflichtet, bei der Beför⸗ 
derung von Frachten die in der EVO vorge⸗ 
Fan Beförderungsfriſten einzuhalten. 
eberſchreitet die Eiſenbahn die Befö erungs⸗ 
friſt, jo kann der Verſender für den ihm hier: 
aus nachweislich entſtandenen Schaden eine Ent⸗ 
chädigung verlangen, die jedoch nicht höher ſein 
arf als die grundſätzliche e Auch 
wenn dem Verſender aus der Ueberſchreitung 
der Beförderungsfriſt kein Schaden entitanden 
ijt, ift die Eiſenbahn verpflichtet, eine be⸗ 
ſtimmte Entſchädigung zu zahlen, deren Höhe 
von dem Umfang der Ueber reitung der Be⸗ 
örderungsfriſt abhängig ift: enn die Beför⸗ 
ru 1 um nicht mehr als ein Zehntel 
über: tten würde, beträgt die zu zählende 
j ein Zehntel der Frachlgebühe, 


Ratſchläge, ärztliche Eingri 
0 de dann ih 


erbe 
undheitsatteſte und Alter ur 
Grund vorheriger, aus“ 


e Kräfte für die Oſteuropa⸗ Je 


uerhalten und Studierende ſo 
k ** aladem ch per 
len die unter Führung oder Beteiligung des zu intereſſieren und zur Benutzung 


Grund der Beſtim⸗ 
) ein utſchädigung für den 
gänzlichen oder teilweiſen Verluſt einer Waren 
ſendung zu zahlen, jo wird gemä 


b § 29, Ziffer 1 
öhe des Scha⸗ 

re am Tage 
und am Orte der Verſendung zugrunde gelegt; 
die betreffende Ware keinen Börſenpreis 
hat, wird der Marktpreis, und wenn die Ware 
keinen Marktpreis hat, wird der allgemeine 

W 


angeregt, ſich mehr denn je mit den Problemen 
Oſteuropas zu befaſſen. Unter den Anſtalten, 
die ſich durch ihre objektive, nur auf Forſchung 
gerichtete Tätigkeit Anſehen weit über die Gren— 
zen Deutſchlands hinaus erworben haben, ſteht 
das 1918 gegründete Oſteuropa-Inſtitut mit an 
erſter Stelle. 

Im Laufe der Jahre iſt in Bibliothek und 
Archiv des Inſtituts ein reichhaltiges Spezial- 
material zuſammengetragen worden, das durch 
f der 


eine Vertiefung der durch die Vorleſungen und 


eigene Studien gewonnenen Kenntniſſe ermög⸗ An mit rüden 2. ue 
lichen, der Spitze unternahm, wo ich au zam merten 
Durch eine im vorigen Jahre erfolgte grund⸗(gen der Induſtrie⸗ und Handels ſchau, nel, l 
legende Umorganiſation hat das . erheb⸗ oaea Krakau, rg | u pede! % 
lich an Arbeitsintenſität und Einfluß gewonnen. Poſen Gelegenheit hatte, m E vielen irtibat 1 
Unter der Initiative des neuen / geſchäftsführen⸗ den Perſönlichkeiten des polniſchen egen 
den Direktors Prof. Dr. Anhagen wird vor lebens in Fühlung zu kommen. zu beit . 
allem an eine weitergehende Verwertung der auch meine jetzige Studienreile wan itu ben 
durch die Arbeit des Inſtituts gewonnenen] wird, Dauerbeziehungen 3 u 
der oſteuropäiſchen Werbältnilje| gewinnen und weite Kreiſe für ſei 3 
Dieſem Ziel dient die Veran- und Ziele zu intereſſieren. Ta) 
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Der Baconexport nach England 


Wird der Export von Schweinen aus Polen nach England durch den Vertrag 


Br, In 
h 
die 2 
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Ur. 
zeuten den Kreisen der polnischen Baconprodu- 
d man neuerdings starke Befürchtungen, 
Ausfuhr von Baconprodukten polnischer Pro- 
nach Grossbritannien durch die Abmachungen 
ns wesentlich beeinträchtigt werden könnte. 
destande englischen Mutterlande den Dominions zu- 
sicht genen Baconkontingente bergen nach der An- 
für die I Baconerzeuger Polens eine starke Gefahr 
Um di Fopälschen Zuiuhren nach England. 

Engana © Bedeutung dieser Abmachungen zwischen 
100 -und seinen Kolonien, insbesondere in ihren 
Ste 
Englan notwendig, sich ein klares Bild über den Bedarf 
Baconpr über die Möglichkeiten der Ausfuhr von 
Ruantita ukten aus Irland und Kanada und über den 

E ven und qualitativen Export Polens nach 
ähre 19 zu machen. Der Gesamtbedari Englands im 
90 Proz. betrug 12 607 829 engl. Ztr. England nimmt 
zul. zent der Weltproduktion an Baconprodukten 
Gang dò, der Einfuhr nach England ist Dänemark, 
V trager. kohen Qualität seiner Erzeugnisse, In her- 
itreng uder Weise beteiligt. Die auf Grund der Kon- 
Onting" Ottawa Kanada und Irland zugestandenen 
y Epa basieren auf diesem Verbrauch Englands 
Zuiuns te 1931, Danach soll der Bedari durch die 
Lentner AUS Kanada in der Höhe von 2 500 000 engl. 
in ", durch die Produktion Irlands und Englands 


de 
uhr 5 öhe von 3 100 000- Ztr., und durch die Ein- 
00 gs den europäischen Staaten in der Höhe von 


0 
000 engl. Ztr, befriedigt werden. 


die £s würde bedeuten, dass man 
Kong uhren aus dem europäischen 
dent nent nach England um 30 Pro- 
Es n Eu reduzieren bestrebt ist. 
Ottawy a steht die Frage, ob die Abmachungen von 
Kanada in bezug auf den Baconexport aus Irland und 
Upper Fealisiert werden können, und ierner, ob diese 
ie Do gen mit einem wirtschaftlichen Nutzeifekt für 


Die Minions verknüpft sein würden. 
Bäche eche Qualität der Baconerzeugnisse Irlands 
Innen, 5 diesem Lande möglich, auf den englischen 


N ird Märkten sehr hohe Preise zu erzielen, 
r * ese Produktion, die in ca. 20 Baconunternehmen 
Konkur, Ovinz Munster konzentriert ist, durch die 
lösen. enz Dänemarks stark in Mitleidenschaft ge- 
klang Die Ausiuhr von frischem Schweinefleisch aus 
da rund England wird gleichfalls stark eingeengt, 
Wiesen zok auf die Zufuhr von Futtermitteln ange- 


m . 
de auegensatz zu Irland legen die Bedingungen für 
N Kan Zedehnte Schweinezucht und Baconproduktion 
Alan da wesentlich günstiger, da diese Kolonie 
Przeugn, über grosse Futtermittel verfügt. Die Bacon- 
beiten 8 ist in der Provinz Ontario in ca. 80 Bacon- 
Men; die nach dänischem Vorbild organisiert sind, 
liag u vert. Trotzdem nimmt Kanada in dem eng- 
Sigg „Mport eine sehr bescheidene Stelle ein, und 
Gate, sem Lande bisher nicht gelungen, andere 
J aus den englischen Binnenmärkten zu ver- 
Ahr 195 Die Rekordeiniubr Kanadas fällt auf das 
Aut ca, 6. In diesem Jahre bezifferte sich der Import 
Tan. 500 000 engl, Ztr. In der Folgezeit ‚ging diese 
Jaire 7 beträchtlich zurück und bezifferte sich im 
K Kaal auf ca. 50 000 Ztr. Das Kanada zugestan- 
N Rtingent soll also die Einfuhr des Jahres 1926 
een ierfache übersteigen. Mit Recht wird in den 
A Konad Sachverständigen daher bezweifelt ob 
ane a, abgesehen von den rein mengenmässigen 
un 


Jedoch 


ungen, bel der weiten Entfernung von Eng- 
RY den relativ hohen Selbstkosten der Bacon- 
Veeam in Kanada angesichts der aut den englischen 
tta Ärkten erzielten Preise gelingen wird, den 
and von Ottawa praktisch zu realisieren. Hinzu 
Konad, dass die fortgeschrittene Industrialisterung 


von Ottawa gefährdet? 


der finanziellen Interessen Kanadas mit 
einigten Staten mit sich brachte, und Kanada zwingt, 
den Schwerpunkt seiner wirtschaftlichen Interessen 
von dem Mutterlande nach den Vereinigten Staaten 
zu verlegen. 

Im Hinblick aufdiese LageinIrland 

und Kanada ist es klar, dass es Eng- 

land in den nächsten Jahren kaum 

gelingen wird. die Zufuhren aus 
Europa in hohem Masse abzudrosseln. 
Was Polen betrifft, so gelang es ihm dank der Billig- 
keit seiner Erzeugnisse auf den englischen Märkten 
festen Fuss zu fassen. Leider werden jedoch die pol- 
nischen Baconprodukte nicht besonders geschätzt. Die 
Preisnotierungen für Baconprodukte polnischer Her- 
kunft sind die niedrigsten. 

Angesichts der Bedeutung, welche die Ausfuhr von 
Baconprodukten für die polnische Warenbilanz hat, 
ferner im Hinblick auf die starke Schmälerung der 
Ausfuhr von lebenden Schweinen nach Oesterreich 
und der Tschechoslowakei ist die polnische Regierung 
bemüht, mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln 
den Baconexport zu fördern. Die Ausfuhr von leben- 
den und geschlachteten Schweinen sichert der polni- 
schen Handelsbilanz «lljährlich durchschnittlich zirka 
300 Mill, zt. Polen ist auf die Ausfuhr von ca. 1.2 
Millionen Schweinen angewiesen. Nach dem Verlust 
der deutschen und russischen Absatzmärkte nach dem 
Kriege mussten neue Märkte ausiindig gemacht wer- 
den. Dabei vollzog sich eine Arbeitsteilung zwischen 
den einzelnen Gebietstellen. Kleinpolen, das bereits 
vor dem Kricze mit den Gepflogenheiten der öster- 
reichischen und tschechischen Märkte vertraut war 
und über einen entsprechenden Handelsapparat ver- 
fügte, lieferte nach wie vor lebende Schweine nach 
Oesterreich und der Tschechoslowakei, während die 
westlichen Giebietsteile Polens, denen der Zugang zu 
den deutschen Binnenmärkten versperrt war, ihre 
Produktion auf eine ganz neue Basis stellen mussten. 
Es gelang ihnen, durch den Absatz von Bacon- 
produkten in die englischen Binnenmärkte einzu- 
dringen. 

Die Entwicklung in der Folgezeit bedingte ierner 
eine strukturelle Verschiebung der Ausiuhr. Während 
der Export an lebenden Schweinen stark sinkt, steigt 
der Export von Baconprodukten rasch an. Im Zu- 
sammenhang damit trat seit 1930 eine Aenderung der 
Bestimmungsländer ein. Der prozentuale Anteil Eng- 
lands am polnischen Export wuchs von Anfang 1930 
his April 1932 von 38 auf 89.4 Prozent an; der pro- 
zentuale Anteil Oesterreichs dagegen sauk von 35.5 
auf 7.2 Prozent und der Tschechoslowakei von 25,9 
aui 1,8 Prozent. 

England wurde hiermit im Laufe 
der letzten Jahre fast zum alleinigen 
Abnehmer der überschüssigen 
polnischen Schweine. 

Hieraus erklärt sich die weitiragende Bedeutung der 

Konferenz von Ottawa für Polen. A j 

Die Prüfung der Verhältnisse in Kanada und Irland 
in bezug auf die Entwicklung der Baconerzeugung 
und der Ausiuhrmöglichkeiten liess die Schlussfolge- 
rung zu, dass von einer unmittelbaren Gefahr für 
Polen vorerst nicht gesprochen werden kann. Jedoch 
muss Polen bestrebt sein, die Qualität seiner Pro- 
dukte zu heben, um der Konkurrenz gewachsen zu 
seln. Gelingt es nicht, auch die Qualität der Bacon- 
erzeugnisse zu heben, so ist die Schweineausfuhr 
Polens allerdings bedroht. In Erkenntnis dieser Ge- 
fahr darf die polnische Baconwirtschaft nichts unter- 
lassen, was den Ruf der polnischen Baconprodukte 
gefährden könnte, da auf die Dauer nicht die Billig- 
keit, sondern die qualitative Beschaffenheit für die 
Behauptung der Märkte entscheidend ins Gewicht 


N Nach dem Kriege eine starke Verilechtung fällt. 


Die Wirtschaftslage 


2 Wikttesten Bericht der polnischen Staatlichen 
B den chaltsbank entnehmen wir folgende Aus- 
Mens a über die Finanze und Wirtschaftslage 
ser zeichen einer Besserung, wie sie im Juli aut 
kein, nationalen Geld- und Kapitalmarkt in Er- 
Belter, "nSetreten sind, nahmen im August allge- 
isteng tmen an und verstärkten u. a, die feste 
mu Die — am Rohstoff- und Getreidemarkt. 
Za de, erung am Geldmarkt kam in einer Steige- 
Bankeinlagen und in einer Besserung der 
2 — Ählgkeit zum Ausdruck. Die Währungslage 
erachtete ebenfalls, denn der seit längerer Zelt 
ichtsmon a senab fuss der Bank Polski setzte im 


De = aus. Bei Devisen, die zur Noten- 


da 2 Tangezogen werden, konnte sogar eine 
Ho rmap o ahme konstatiert werden. Am Wert» 
e t hielt die feste Tendenz weiter an und 


pere,” Sbesondere das Interesse für Termin- 
de pg 
En Rust wurde 


trä, Ernte in fast allen Gegenden Polens 
wa ro f beendet, die mit Ausnahme von Weizen 
ken die räge brachte als im Vorjahr. Demgemäss 
witen Weizenpreise fest, während die Preise der 
wesen, Detreidearten nachgebende Tendenz auf- 
ich erhin adurch, dass die Butter- und Eierpreise 
Doat niche nen. konnte sich die polnische Landwirt- 


ino dukto At erholen, trotzdem der Preistall für Vieh- 
Ren Demge, erichtsmonat zum Stillstand gekommen 
vor der p> Senüber haben sich die Arbeitsbedingun- 
Abg Recht Wirtschalt, dank der Ausgabe einer Reihe 
I kung Ofschriiten, die Erleichterungen bei der 
Zin der pater Verpflichtungen vorsehen, gebessert. 
Su hme a'g- und Hüttenproduktion eriolgte eine 
rzeugung, die jedoch grösstentells 


105 Arbe erhöhter Ausfuhr. Die Erdöfförderung 
der, 
kun, cu 
i Dieser en, u ‚gerlugerem Umfange auch die Aus- 
Dom: ukte, 
angi uraa Schen Eisenhütten konnten ihre Erzeugung 
iefer,, heblich steigern. was auf grössere Aus- 
ir akegenen (nach Russland usw.‘ zurückzuführen 
ait Lage er fic! die Produktion von Zink und Biei. 
RN enigo er Metall- und Maschinenindustrie blieb 
À hätten, Ausnahmen weiterhin ungünstig. Der 
| Nee hielt sich etwa auf dem Niveau 
Min, e Y 2 
vun nit dustrie erhöhte ihre Produktion in Ver- 
da glon in adem Linsetzen der Wintersaison. Die 
org, Bede er Holzindustrie erluhr keine Besserung, 
kein, 1 gering war und die Preise weiterhin 
Íte ung Piaget chemischen Industrie ist eine 
ze bestand, Chtlich des Beschäftigungsgrades und 
chnen es gegenüber dem Vormonat nicht zu 
tieg lurch d mit Ausnahme der Stickstoffindustrie, 
ln ander, songeschäit erhöhte Umsätze er- 
Ken en Industriezweigen sind nennenswerte 
Umsätz er Lage nicht eingetreten. 
tzat a Handel waren, wie gewöhnlich um 
Sich 1 ingfügig. Eine grössere Belebung 
ab N lediglich im Grosshandel mit Textil- 
Nagp Tückläufige Preistendenz im Handel 
übrigen weiter fort. Die polnische Aus- 


fuhr ist im August grösser gewesen als im Vormonat. 
Infolge weiterer Schrumpiung der Einfuhr zeigte die 
Handelsbilanz im August einen beachtlichen Aktiv- 
saldo. Die Statistik der Erwerbslosigkeit wies im 
August einen erheblichen Rückgang der Zahl der Er- 
werbslosen aus, DPW. 


Keine holländische Anleihe für polnische Städte 


Die Verhandlungen, die zwischen einer Anzahl pol» 
nischer Städte und einer Gruppe holländischer Finanz- 
leute über eine Anleihe von 10 Mil, Dollar geführt 
wurden, sind ergebnislos verlauien. 

Die Städte, die sich um die Anleihe bemüht haben, 
weisen in ihren Budgets erhebliche Fehlbeträge auf 
und besitzen keine Deckung, während die polnische 
Regierung — wie der „Kurjer Poznański“ erfährt — 
die Uebernahme einer Garantie kategorisch abgelehnt 
hat. Die holländische Delegation, welche u. a. die 
Städte Warschau, Lublin, Wilna und Brest-Litowsk 
besuchte, stellte, wie es heisst, einen überaus trost- 
losen Stand der Finanzlage der Städte fest. DPW. 


Märkte 


Getreide, Posen, 4. Oktober. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen neu, gesund, trocken 140 too 15.40 
Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken . 23.0024. 00 
Roggen, neu, gesund, trocken. 15.00 15.30 
Mahlgerste, 64— 66K g.. .. 14.75-15.25 
Mahlgerste, 68 Rg... 15.25 —16.00 
Braugersteᷣ i .V . 17.75—19.25 
Hafen!!! 1878 DD 
Roggenmehl (65%) . 23.00—24.00 
Weizenmehl (65%, ] . 36.50-38.60 
Weizenkleie raten nne 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob) „..2.2..... 10.00-11.00 
Roggenkleiee 8759.00 
Raps poio wine ee ee 34.00—35.00 
Winterrübs en . 34.00-39.00 
Viktoria erbsen . 20.0023. 00 
Zolgererbs ens 31.0034. 00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 


Klee, weiss „ „„ „„ „ „„ „ „ „ „ 0 120.00 160.00 
auer Moann . is swe oara: „„ 78.0088. 00 

Senf 5 . . 86.00-42.00 
Gesamttendenz: ruhig, g 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
250 t, Weizen 90 t, Gerste 45 t, Roggenkleie 15 t. 


Getreide. Danzig, 3. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 15—15.25, 
Roggen zur Austuhr 9.70, für die Mühle 9,95, Gerste, 
ieine 10.50-11.25, mittlere 10—10.30, geringe 9.65, 
Roggenkleie 6.20, Weizenkleie 6.78, Viktoriaerbsen 13 
bis 16, grüne Erbsen 16.50—21.50, Blaumohn 47—57, 
Gelbseni 26—31, Wicken 11—11.75, Peluschken 11,50 
bis 12,25, Ackerbohnen 1) ö 
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den Ver- 


Produkten bericht. Berlin, 3. Oktober. 
Bei wieder normalem Besuch zeigte die Produkten- 
börse zu Beginn der neuen Woche ein schwächeres 
Aussehen, Das Inlandsangebot war gegenüber, dem 
Wochenschluss wieder reichlicher, und da Anregungen 
vom Mehl- und Exportgeschäft fehlten, lauteten die 
Gebote der Mühlen für Weizen und Roggen etwa 
1 Km. niedriger. Am Roggenmarkt nimmt die staat- 
liche Gesellschaft weiterhin Waggonware auf, und 
auch Kahnmaterial findet Unterkunft — allerdings zu 
niedrigeren Preisen als Waggonware. Im Lieierungs- 
geschäft eröffnete Weizen per Oktober gut behauptet. 
Dagegen setzten die späteren Sichten 0.75 Rm. nied- 
riger ein. Die Roggenlieferungspreise büssten in den 
späteren Sichten die Sonnabend-Gewinne von 2 Rm. 
völlig ein. Weizen- und Roggenmehle hatten bei un- 
veränderten Mühlenofferten kleines Bedarfsgeschäft. 
Hafer ist — gemessen an der Nachfrage des Konsums 
— ausreichend offeriert. Der Absatz hat sich kaum 
gebessert. Namentlich an der Küste sind Forderun- 
gen und Gebote schwer in Einklang zu bringen. Gerste 
ist nur in feinsten Brauqualltäten etwas beachtet. 

Getreide. Termingeschäft. Berlin, 
J. Oktober. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Oktober 
215.50, Dezember 217.50—217.25, März 221.50 und 
Brief; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter- 
Gewicht: Oktober 166.25—166, Dezember 167.50, März 
171—170.75; Hafer: Oktober 142. 


Posener Viehmarkt 


Posen, 4. Oktober 1932, 
Auftrieb: Rinder 277 (darunter: Ochsen 
—, Bullen Kühe —), Schweine 1860, 
Kälber 370, Schafe 145 Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 2652, 
eee e für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


’ 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 66-70 

b) jüngere Mastochsen bis zu 

AE RT BGA 
6), ältere... BON asian be 
d), mäßig. genährte 4044 
Bullen: 

a) vollfleischige, ausgemästete „.. 54—58 
e e eee ee RAR BO 
c) gut genährte, ältere ......... 42-46 
d) mäßig genährte . 38—42 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete ... 62—70 
b)»Mästikühe s wssiene sen 5256 
C): gut genähtts e 3040 
d) mäßig genährte ꝑ⁊ 28630 
Färsen: 

a) vollfleischige, auszgemästete ... 66—70 
b) Masten . 56.61 
c) gut genäh rte . 48—51 
d).mäßig genäh rte 4246 
Jungvieh: 

a) gut genährtes. l 4044 


b) mäßig genährtes DE „46 „4„4%„ 
Kälber: 


a) beste ausgemästete Kälber. 90-100 
r SOSE 
AFur genülirfre 7076 
d) mäßig genährte . . 56—60 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel. 60—62 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe) „„ scene 56 
ae Sea nee 
Mas:i:chweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kr 
Lebendge wicht 110-116 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht .....ooeoooac. 104—108 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wich „ 90493 
d) fleischige Schweine von mehr als 
A kg —— 2 55;*²⁵ 80 90 
e) Sauen und späte Nastrate . 94—100 
f) Bacon- Schweine wegen geringen Umsatzes 


nicht notiert. ; 
Marktveriavi: sehr ruhig. 


Vieh und Fleisch. Bromberg, 3. Oktober. 
Notierungen nach dem Schlachthaus für 1 kg: Rind- 
fleisch I 1.10—1.30, II 0.80—1, III 0.40—0.75, Schweine- 
Heisch I 1.40—1.50, II 1.30—1.36, III 1.20--1.28, Ham- 
melileisch I 1.20—1.30, II 11.10, HI 0.80—0.90, 
Kalbfleisch I 1.40—1.60, II 1.20—1.36. III 1-—1.10. 
Grosshandelspreis für Bacon-Schweine Lebendgewicht 
loko Bacon-Fabrik in Nakel, Schroda und Kempen 
für 100 kg 82—86. Tendenz: schwach. 


Kattowitz. 3. Oktober. Grosshandelspreise für 
1 kg loko Schlachthaus, vom 25. 9. bis 1. 10.: Rind- 
fleisch I 1.30—1.50, II 1.10—1.30, HI 0.70—0.90, Kalb- 
fleisch I 1.60—1.80, II 1.20—1.30, fettes Schweine- 
Heisch 1.40—1.50, fleischiges 1.50—1.70. 


Kartoffeln. Berlin, 3. Oktober. Speise- 
kartoffeln: Weisse 1.20—1.30, rote 1.40—1.50, Oden- 
wälder blaue 1.20—1.30, andere gelbfleischige 1.40 bis 
1,50. Fabrikkartotieln, für Stützungskäufe 9 Pig. im 
sonstigen Verkehr 7—8 Pig. je Stärkeprozent frei 
Fabrik. 

Eler. Berlin, 3, Oktober. Deutsche Eier: Trink- 
eier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 65g 
10, Klasse A 60 g 9%, Klasse B 53 g 9, Klasse C 
48 g 8%; irische Eier Klasse B 53 g 8%— 8; aus- 
sortierte kleine und Schmutzeier 614 Pig, Aus- 
landseier: Dänen und Schweden 18er 8%, 17er 8% 
15%—1I6er 771, leichtere 7%; Estländer 17er 8. 1534 
bis Iber 7%; Posener, Memelländer, Litauer grosse 
77%; Rumänen 6% —6%; Russen, normale 6—6%; 
Polen, normale 6—6’2, kleine mittel Schmutzeier 53% 
bis 6 Pig. Grosshandelspreise bei Waggonbezug. — 
4 eee trübe. Tendenz: deutsche Eier fest, sonst 
ruhlg. 

Zucker. Magdeburg, 3. Oktober. Notierun- 
gen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, irei See- 
schifiseite Hamburg einschl. Sack: Oktober 5.80 Brief, 
5.60 Geld, November 5.80 bzw, 5.65, Dezember 5.95 
bzw. 5.75, Januar 6.00 bzw, 5.80, Februar 6.10 bzw, 
5.95, März 6.20 bzw. 6.05, Mai 6.30 bzw. 6.20, August 
6.60 bzw. 6.40. Tendenz: ruhig 


Posener Börse 


"Posen, 4. Oktober. Es notierten: Sproz. Staatl, 
Konvert.-Anleihe 39 G, Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 60 , Sproz. Gold-Amortisations-Dollar- 
briefe der Posener Landschalt 51.75 G. 3proz. Bau- 
Anleihe (Serie I) 37—38 B, Bank Polski 87—88 B. 
Tendenz: unverändert. 

G = Nachir., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


en —— nn rn 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Oktober. London Auszahlung 17.76 
bis 17.80, Ztotynoten 57.66—57.78, Warschau Aus- 
zahlung 57.64—57.75. New York Auszahlung 5.1434 bie 
5.1536, Amsterdam 206.53— 206.95, Brüssel 71.30 bis 
71,45, Paris 20.14%—20.1872. 


Warschauer Börse 


Warschau, 3, Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,9125, Tscherwonetz 0.25 Dollar, 
Goldrubel 459.00—439,50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.25, Dan 
zig 173.45, Kopenhagen 160.00, Oslo 155.50, Stockholm 
155.50, Italien 45.76, Montreal 8.08. 

Eflekten. 

Es notlerten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 
48.75, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 52.75 bis 
53.75 bis 83. 

Bank Polski 88.50 (89), Starachowice 9.40 (9). Ten» 
denz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 

3. 10[3 10, 1.104 1. 10. 
Geld Brief Geld Brief 
357.40] 359.20 — 7 


Amsterdam W- 
Berlin) m en u u 
Brüssel nu un m 


123.54 124.16] 123,49] 124.11 


Losdoa — — = — — = | 30.67] 30.97, 30.68] 30.95 
Now York (Sobeok) = = 8.901 8.944 — rt 
Paris 2 | 34861 35.03] 34.87] 35.04 
Prag = u u nu um 26.33 26.45 i ma sa 
italien — =s =» u m — — 45.560 46.00 
Stock hol PEN sg —.— en 
Danzig ~ — m æ = ~ — — 123.02] 173.88 
Züricb = = — — | 171.59] 172.451 171 591 172.45 
Tendenz: ruhig. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Okt. 


Ohne dass für die heutige Börse besondere Baisse- 
momente vorlagen. machte die schon in den letzten 
Tagen zu bemerkende Abwärtsbewegung weitere 
Fortschritte. Die fast völlige Zurückhaltung der Kund- 
schaft ermutigte die Spekulation zu Blankoabgaben 
und weiteren Glattstellungen, zumal auch die Aus- 
landsbörsen zur Schwäche neigten. Die Kursrück- 
zänge waren trotz eines relativ geringen Angebotes 
ziemlich erheblich und gingen bei den schweren 
Werten bis zu 3 Prozent. Während iür Aktien so gut 
wie gar kein Kaufinteresse bestand, lagen für Renten 
zwar kleine Aufträge vor, die Tendenz war aber auch 
an diesem Markt zumindest uneinheitlich und eher 
schwächer. Deutsche Anleihen gaben bis zu 30 Pig 
nach, Reichsschuldbuchiorderunzen und Hypotheken. 
Goldptandbriefe wurden % bis % Prozent niedriger 
genannt: von Industrieobligationen waren Hoesch aus. 
gesprochen schwach, Am Geldmarkt trat nach dem 
Ultimo erstmalig eine gewisse Erleichterung ein 
Tagesgeld ermässigte sich an der unteren Grenze aul 
4%, vereinzelt auch auf 4% Prozent, Auch im Ver- 
laufe blieb es sehr ruhig, die Abwärtsbewegung schien 
aber zum Stillstand gekommen zu sein, denn in deu ~ 
anfangs besonders stark gedrückten Pap’eren, wie 
Gesiuerel, B.E.W, und Farben traten unbedeutende 
Erholungen ein. 


Effektenkurse. 
Fr, Kru 12.75 | 72,75 Use Gen, 9587| 98.75 
Mitteld€ Stahl | 239 2828| Cebr: Jung. 1155| — 
Ver. Stablw, 50,37 | 50.75 | Kali Chemie — - 
Accumulator hais, >A Kali Asch. — 105.50 
Allg, Kunsts. 55.69 | 58.75 | Leopold Grube | — 31.00 
Allg, Elekt. Ga. | 30,75 | 32.59 | Klöcknerw. 33.75 | 34.75 
Aschaffb, Zst, Rt; 29.00 | ahme ger 116,09 | 117.09 
Bayer. Motor. 59.75 | 61.12 | -aurabütte -= 17.00 
Bemberg 50.03 | 31,6? | Mannesmann 51.37 | 33.30 
Berger 135.62 1133.00 | Mausf. Bergb. 2 20.25 
BI. Karlsr, Ind. 43.03 | 47.75 | Masch.-Culd. 3.00 | 37.75 
Braunk. u. Brk., | 440,25 | — 3 5 — Jis 
Bek f 3 cta!lges, p — 
Bl Masch Bau 2534 1420 Siederls-Kobı. 12850 — 
Eisen 0] [Hberkoks | 36.12 | 38.00 
Charl. Wasser 7430| 7650 | Oreust.a.Kop. | 33.25 35.50 
Chem. Heyden 45.25 | 47.80 Pböuix Bgbao 25.37 26.37 
Contin, Gummi — | = | Polyphon 39.25 49.25 
Contin, Linol, 37.93 | 33,00 | Rb Braunkobl, | 120.59 123.50 
Daimler-Benz 18.00 | 13.87 Ab. Elk .- w. 7459} 76.05 
Dtsch.-Atlanı, 9010| 3.00 Rb able. 83.62 | 66.25 
Dt,Con,-Gs.Des | 89,75 91.75 Rh? Witt. Elak 2 AH 
Dt. Erdöl- 5 3 ütgerswor e 12 
R 4 54 . 185.03 [170.0 
Dt. Linol Wk, 7 5 | Schi. Bgb. a: — nis 
Dt, Tel, u. Kab. 80 * = Schl. H, e GB; 1 95.50 
. ud. . 09 Schub. a. Sals. 7. pes 
Dortm.Unien | 1 2075 Scheck. a Co, | 21.00] 73.00 
Eintr. Br. 33 27 mitu. Pera f 5125] 52,00 
er Verk. erco! Z Seems Halske 116.50 115.25 
l. Lief.-Ges. 86 Svenska — ak 
EL W. Schles. . n Thüring. Cas - — 
El. Liebt u. Kr. — 63.09 | Tietz, Leoob. 45.50 | 47.75 
J. G. Farben 94,37 | 97.5, Ver. Stahlm. 1312| 20 87 
Veldmühle 83.50 | 64,55 | \ oge! Draht 28.50 29.75 
Felten u. Guill. 55.40 | 56.25 Zellet. Verein a — 
Gelseuk. Bew. 36.5% | 32.52 | do. Waldhof 44.75 | 46,50 
Cesfürel 63.53 | 72.25 Bk. el. Werke 33.00 — 
Goldschmidt 2a es ik E r ill 
Hbg. . 7 deichsban 24. 16.5 
N 26% [107.75 Allg. L. u Krait | -Soo 485 
„ > N Dt. Reichsb. V. 61.6 + 
3 1349 -A Pak | 1625| 1740 
Holamana 56.23 33.00 Hansa - — 
Hotelbetr.-Ges — 13.0 | Otavi 16.62 12.27 
Ilse Bergbaa = Nordd. Lloyd 10. | 12:62 
- — nn — 
= 4. 19 310. 
5153 
Ablös.:Sobuld = = — =e = mu = = m 2 85 va 


Abiös.-Sehuld obne A 


Tendenz: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


3. 10. 3.10. J 1. u. ] 1.10 
eld Briet | Geld Brief 
m -mmm- | 25171 2,5231 2517 | 25523 
— C0 „% 
Now York == =— =e = == | 4.203 | 4.217 | 42.3 | 4.217 
Amsterdam mm | 169.18 | 169,52 | 163,13 | 169,52 
Brüssel nu 58.35 58,43 | 58.3 58.+6 
Bada —— 2 —— — — — — 
en -m m 11,82 61.93 | «18: 51.98 
Helsiogfore =— =— == == = | 6.26} | 6.276 | 0.264 | 6.276 
Italie - 21.58 21.62 «1.58 21.62 
Jugoslawien =- == =e me | 5,194 | 5.216 f 6.184 | 6.246 
Kaunas (Kowno) =e m= — — | +1,84 1.56 | 41.88 | 41.96 
Koponhagea == = — =e — | 75,37 | 75.53 J 75.37 | 75.53 
Lissabos un | 13,23 | 13,25 | 13.23 | 13,25 
Usio ~> == s= m = m m m | 7313| 73.32 | 2313 | 73.32 
Paris se sme me —— | 1643 | 16.52 | 16.43 | 16.52 
Perag | 12.465 2.485 | 12.463 | 12.485 
Schwois == «= == = == == | 3110| 1.25 | 21.19 | 01.26 
dolle —— | 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanien == «e «o se =— = | 34,42 | 34.48 | 4.45 84.51 
Stockholm =- =e me m= =» == | 7458 | 74.22 | 7453 | 74.72 
Ger se = = = m | 51.95 | 5205 | 51.85 | 52,0 
tallin =e = = — m —— | 140,59 | 110.89 f 110,53 | 110,81 
Raum | 73.72 | 7988 | 73.72 | 29.88 
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Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. : 


I. Bekanntmachung, 
Der Vorstand der Spółka Akcyjna Cu- 
krowni ‚Sroda‘,ladet die Herren Aktionäre zur 


Ordentl. Generalversammlung 
ein, welche am Donnerstag, dem 27. Ok- 
tober 1932, um 4,30 Uhr nachmittags in 
Poznan, Sala Malinowa Hotel „Bazar“, mit 
nachfolgender Tagesordnung stattfinden 
wird: 

1. Wahl des Vorsitzenden; 

2. Prüfung und Bestätigung des Berichts, 
der Bilanz u. d. Gewinn- u. Verlustrechnung 
für das Jahr 1931/2, sowie Teilung des 
Reingewinns; 

Entlastungserteilung dem Vorstande; 
Anderung des $ 5 der Satzung, welche auf 
Streichung im ersten Satze der Wörter 
„oder unter Geschäftsaufsicht“ und „oder 
die Geschäftsaufsicht beantragt“ beruht, 
so daß dieser wie folgt lauten wird: 

„Mitglieder des Vorstandes und Auf- 

sichtsrats können nicht solche Personen 

sein, welche nicht im Besitz der bürger- 
lichen Ehrenrechte sind oder wegen 
ehrwidriger Handlungen bestraft, auch 

nicht solche Personen, welche sich im 

Konkurs befinden, oder einen Anteil 

als Gesellschafter bei einer Handels- 

genossenschaft haben, die in Konkurs 
erg. oder ihre Zahlungen eingestellt 
hat,“ 
Änderung des $ 19 der Satzung, zweiter 
Absatz, letzter Satz, welcher wie folgt 
lauten wird: 

„Die ordentliche Generalversammlung 

soll jedes Jahr binnen 5 Monaten nach 

Ablauf des Rechnungsjahres statt- 

finden,“ 

Wahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern an 
Stelle der Zurücktretenden und Bestäti- 
gung derWahl zweierVorstandsmitglieder; 

6. Freie Anträge. 

Die Herren Aktionäre, welche an der Ge- 
neralversammlung teilnehmen wollen, müssen 
im Sinne des $ 20 der Satzungen ihre Aktien 
spätestens binnen 7 Tagen vor dem Termin 
der Generalversammlung in unserer Gesell- 
schaft vorlegen, resp. in derselben Zeit die 
Bescheinigung eines Notars, der Bank Cukro- 
wnictwa Poznan, der Komunalna Kasa 
Oszczędności powiatu Sredzkiego w Środzie 
über die Deponierung der Aktien einsenden. 
Die Bescheinigung muß die Nummern der 
Aktien und die Feststellung enthalten, daß 
diese vor dem Termin der Generalversammlung 
nicht herausgegeben werden, Aktien, die in 
unserer Gesellschaft deponiert worden sind, 
werden sofort nach der Generalversammlung 
zurückerstattet. 

Die Herren Aktionäre, die von dem ihnen 
im Sinne des $ 19 der Satzung zustehenden 
Recht zur Einstellung von Zusatzanträgen in 
der Tagesordnung der Generalversammlung 
Gebrauch nehmen wollen, müssen ihre An- 
Eies schriftlich samt dem Besitzbeweis von 
; en nicht später wie 14 Tage vor dem 


Termin der Generalversammlung beim Vor- 
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Lubon — Pozna 
empfiehlt 


Preise ermässigt. 
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CONCORDIA S. A. 
1101111111 11 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 6105, 6275. 


Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzeits-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


Obstbäume u. Obststräueher, Park- u. Ziersträucher, 
Rosen u. Koniferen, Heekenpflanzen. 


Familien-Drucksachen 


In sauberster Ausführung. Schnell u. 911 
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Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
u grober Auswahl. genan optisch der Gesiehtstorm angepast empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mites einer ant strong 


S — 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates Kostenlos. 


Prima handgeknüpfte S 


Anfang 20 er, kath., deutſch 


polniſch ſprechend, ſucht 


stande unserer Gesellschaft niederlegen. 


1 


Aber ſchriſts wort (fett) 
jedes weitere Wort — 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Souberangeboi 


Damen-, Kin 


che 0 S Da- 
ipige. Zaohemb, farbig 
„ Taghem arbig 

mit Toledo von 1,85 zt, 
tur Taghemd und 
Beinkleid von 3,90 21, 
themd von 3,90 21, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 zł, Beinkleider, Tri- 
kot von 


ere und 


u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus⸗ u. Wäſchefabr. 
J. Schubert, vorm. Weber 

ul. Wroclawfka 3. 

Spezialität: Ausſteuern 
fertig nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota⸗ 
gen in ſehr großer Aus⸗ 
wahl. 


Grundſtück 
mit 2 Läden. Wohnungen 
und große Speicherräume, 
Getreide und Kohlen, am 
Markt, beſte Geſchäftslage, 
Provinzſtadt, 4000 Ein⸗ 
wohner, gute Umgegend, 
wegen Todesfall günſtig zu 
verkaufen. Off. unt. 3974 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— •˙Ul — —— 


Reitpferd 
unter Dame gegangen, 
8 Jahre, Goldfuchs, guter 
Springer, lammfrom, 
preiswert zu verkaufen. 
Dr. Schubert, Gronowo, 
pow. Leſzuo. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 


Der Vorstand. 


» 
» 


Gut und billig 
Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Sie am günſtigſten 


nur bei Konfekeja Mesta, 


Wrockawſta 13. 


Original Dehne 
Nübenheber und 
Nübenheber- Share 


habe billig abzugeben 
Paul G. Schiller, 

Poznan, uk. Gaſiorow⸗ 

ſkich da. Telefon 6006. 


Gui 

für bang gl Anſied⸗ 
ler aus Kleinpolen, mit 
Gebäuden, geſucht. Offerten 
mit Angabe des Preiſes, 
Hypothekenbelaſtungen und 
enauer Beſchreibung unter 
89 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Möbeluerkauf! 
Schränke, Betten, Waſch⸗ 
toiletten, Wiener Möbel, 
verſchiedene Hausgeräte. 
Cieſskowfkiego 3, II. Etg. 

Wohnung 5. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer-Mäntel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznań, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


— a a arm 
Kein Ramſch 
mur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En⸗ 
gros-Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen⸗ m. 
Herren-Wäſche. Wolle 
St. Grajek 
Poznan, Pocztowa 33. 


20 Sxroſchen 


Persia- Teppiche 
// . EEE 


sowie Axminster — Velour 
b Bouclé — Brücken 


Bettvorleger 


Billigste Einkaufsquelle. 
Freise bedeutend erniedrigt! 


Firma Dywany Zywieckie 
Bracia Görecey 
Poznań, Stary Rynek 74. I. Etg. 


Eingang von der ulica Woäna. 
1 τ⏑—¾¾NMœ vvEVvYvYvvvvvv 
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& Vermietungen J 


2. Bimmer wo nung 
frei! Anfragen ul. Gen. 
Koſinſkiego 26, Wohn. 20. 


Größere u. kleinere 
Nänme 
für alle Zwecke geeignet, 
von ſofort zu vermieten. 
Jezycka 16, Tel. 65 96. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
für 1 oder ? Perſonen, 
ab ſofort zu vermieten. 
Ehepaare ausgeſchloſſen. 
Skarbowa 15 Wohn 9 


Abzugeben: 4 braune 
Dackelhunde, 
10⸗-wöchig, 15 zt Stück, 
Porto extra. Off. unter 
3973 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— —— —ä— 


Dogge, 
halbjährig, verkaufe. 
ul. oroga 11, I. 


Beſſerer 
Handwerker 
ebal., Mitte 20, äußerſt 
ſolide u. tüchtig im Fach, 
wünſcht zwecks baldiger 
Heirat Bekanntſchaft mit 
wirtſchaftl. und geſund. 
Mädel. Vermögen nicht 
unt. 10 000 zt. Off. unt. 
3956 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Trauringe 


12 l. Armbanduhren 
von 15 zi mit Garantie 
empfiehlt Ch wilkowski, 
Poznań, Sw. Marcin 4d 


— Läufer. 


C YYYvYvvvVvvVy 


per jv fo rt Stellung als 
Büfettfräulein oder Ver⸗ 
käuferin. Lange Zeit in 
der Branche tätig geweſen. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Gefl. Off. erb. unter A. N. 


100 a. d. Geschl. d. Beitg 
Wäſcherei ` 
und Plätterei 


nimmt Wäſche zum Waſchen 
und Plätten ſowie Gardinen 
zum Spannen an. 
H. Strauch, 
Cieszkowskiego 4. 
(fr. Königsſtraße). 


Das eigene Leben 


Loſe 


zur 1. Klaſſe der 26. ſtaatl. 


Klaſſenlotterie 
empfiehlt 


.Rekosiewicz, 


Staatl. Kollektur + 
in Rawicz 
Hauptgewinn 1000 000 zt. 
Garantiert 


Honig e ch ten 


Bienenhonig, heurigen, 3 kg 
6.—, ö kg 8.50, 10kg 15.—, 
20 kg 30.—, 60 kg 78 zł 
franko Abnehmer mit Blech⸗ 
dofen: Mofes Epftein, 
Podwotoezyska (Matopolska). 


lebendfriſch 14 kg 90 gr 
empfiehlt 
Poznanſka Centrala Ryb 
Poznan 
Meje Mareinkowſkiego 5 
Telefon 25-71. 


— — || 
Für Turnvereine 
Gut erhaltene Turnge⸗ 
räte: Eiſerner Barren, 
Spannreck, Pferd, 
Sprunggeſtell m. Kokos⸗ 
matte abzugeben. Zu 
erfragen Pobiedziſka, 

Ev. Pfarramt. 


Garten-, Fenster-, Ornament, 
Kathedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc,, Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Schaufenster scheiben 
empfiehlt 

Polskie Biuro Sprz. Szkła 

Spółka Akcyjna, POZNAN, 

Mate Garbary 7a, Tel. 28-63. 


Fil ale in Łódż: 
ul. Püsta 15/17, Tel. 134-53. 


v 


oder auch das eigene Auto irgend elnem 
Chauffeur anzuvertrauen, ohne über dessen 
Fähigkeiten genau unterrichtet zu sein, 
ist ein sehr großes Risiko. Durch mich 
— die „Kleine Anzeige“ Können Sie mit 


Sorgfalt 


Ihre „Auswahl treffen, 


denn 


‚Dutzende erstklassiger. Chauffeure ge- 
hören zu meinem engeren Bekanntenkreis. 


Versuchen Sie es mi 


Anzeige‘ 
. Anzeigenannahme täglich von 8 bis 18 Uhr. 
nn kn nn 


Landwirtstochter 
epgl., 24 J. alt, mit 8 
bis 10 000 zt Vermögen 
möchte gern in Qand- 
wirtſchaft von 80—120 
Morgen einheiraten. Off. 
u. 3966 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. ; 


Unterricht 


Klavierunierricht 
gründlich er te ilt 
Strzelecka 28b, part.! 


t mir, der „Kleinen 


Tanz ſchule 
Mikolajezak 
Kledecka 


Deutſcher Zirkel 11. Ottob. 

Privatunterricht. Für Aug- 

wärtige auch Sonnſags. 
Pocztowa 29. 


orweiſung des 


Draht-Matratzen 


tür Bo xbettstellen 


«ce 2X4 Relhen- 
8 0 l id Sprungfedern 
4y å Reihen 
„Monopo s Kegelfedern 
ec mit Gegendruck- 
„Feudal S 2 
pro Stück: 20.—, 25. —, 30.— zi. 
Höchst elastisch, 
Prima Material, 


Ab Fabrik per Nachnahme, 

Gebrauchte werden repariert. 
Drahtgeflecht-Fabrik 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl-W. 5. 


Farbiges Leinen 
für Kaffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 


Sw. Marcin 13, I. 


Restaurant des Zoologisehen Cartel?“ 


beehrt sich hiermit seinen geschätzten Gäste” | 
bekanntzugeben, dass anch in diesem Ja 4 
wie in den Vorjahren, ab 6. d. M. an jed N 


nzchen * 


Donnerstag ein 


m Tanzkrä 


stattfinden wird. Beginn um 7!/, Uhr. 


Garantiert 500 21 monatlich können küche 
tedegewandfe Herren und Damen bei 
vornehmer Reiſetätigteit verdienen. 

Außer Proviſion zahlen wir Reiſe 

Kaſſierer mit Kaution erwünſcht. 
gebote mit Referenzen ſind zu richten an 


„DOBRO LUD 


Katowice, Pl. Wolnosci 9. 7 


Der Betrieb 
der Lohntrockne 


wurde zu den üblichen Bedingung , 
am 1. Oktober 1952 wieder aufgenom 


Land wirtſchaftl. Brenner 


gol 


u. Teorknereigenofjenid 
Gosciejewo, p. Rogożno (WIk p. 


Pelze 2275 


sind bedeutend billiger 
geworden 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial -Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Leder», 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf 


Treibriemen 
Gummi-, Spirale u. Ganf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Für Herbſt u. Winter 


Herren-, Damen⸗ 
Militärſtoffe in 
klaſſigen Qualitäten und 
neueſten Deſſins, in nichts 
engliſchen Fabrikaten 
nachſtehend, zu ſtreng 
kalkulierten Fabrikpreiſ., 
empfiehlt die ſeit über 
100 J beſteh. Tuchfabrik 
Carl Jankowſtis sohn 
Bielſko, Filiale Poznan, 
pl Wolnosci 2, 1. Stock. 
——_ — ͤ —ä—' nem. 
Jalouſien 
werden augefertigt u. res 
pariert Gloger, Kantakas. 


und | fü 


erſt⸗ 397: 


Ackergeräte 


Schare 


Streichbrett" 


billigst bei 


Oben Günter 


Landmaschinen 
Poznan,ssw Mies 


für 


Tel. 52.5. I 


Venice 


U 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte g f 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
Offertenſcheines ausge 


az 


landw. 


und Eiſenwarenbagter 


für ſofort oder IP 


ſucht 
ſche 


cne 


unb pole 


Brenn.» Verwalter * 


jucht 


Bank 
Anſtel 


nimmt auch 


arbeiten, 
richtung vo 
und Unterrt 

d. G 


branc 
Seil. 
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